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Präſidentenwahl Das Budget des Innenminiſteriums 


Ausſprache über die Judenfrage 


in Finnland 


Von Axel Schmidt. 


Es iſt dem Fernſtehenden nicht leicht ver⸗ 
ſtändlich zu machen, wie es möglich wurde, 
daß Präſident Spinhufoud, deſſen Ver⸗ 
dienſte um die Staatswerdung Finnlands 
nicht hoch genug anzuſchlagen ſind, nicht wie⸗ 
dergewählt wurde. Der parlamentariſche 
Pendel iſt im Lande der tauſend Seen wie⸗ 
der einmal nach links ausgeſchlagen. 


Die Lappo⸗Bewegung hatte vor einigen 
Jahren es wohl ermöglicht, die Bauern⸗ 
partei für Spinhufvud, den Kandidaten der 
Rechten, zu gewinnen. Nachdem aber die 
Sozialdemokraten bei den letzten Wahlen 
erſtarkt waren, begann die Bauernpartei 
unter ihrem Führer Kallio von den rech⸗ 
ten Parteien abzurücken und die Fühlung 
mit den Sozialdemokraten aufzunehmen. 


Während es bei der vorigen Präſiden⸗ 
tenwahl dreier Abſtimmungen bedurfte, um 
Spinhuſvud mit einer Stimme Mehrheit 
gegen den Führer der Fortſchrittler, Prof. 
Stahlberg, der auch von der Sozialiſten auf 


den Schild gehoben wurde, zu wählen, er⸗ 


hielt dieſes Mal Kallio bereits im zweiten 
igang 171 Stimmen gegen 104, die auf 


Svinhufvud fielen. Die reſtlichen Stimmen | 


fielen auf Stahlberg. Zu Anfang der Wahl 
ſchien es, als ob Prof. Stahlberg der glüd- 
liche Gegenkandidat für Spinhufvud fein 
würde. Im erſten Wahlgang erhielt näm- 
lich Stahlberg ſchon 150 Stimmen — es 
jebite ihm demnach nur eine Stimme zur 
abſeluen Majorität, während 94 Stimmen 
auf Spinhufvud und auf Kallio nur die 56 
ſeiner eigenen Partei fielen. Im zweiten 
Wahlgang ſchwenkten dann die Sozialdemo⸗ 
kraten zu Kallio über, ſogar ein Teil der 
Foriſchrittler dürfte für Kalio geſtimmt 
haben. Die Schweden aber traten jetzt faſt 
geſchloſſen für Spinhufoud ein, um die 
Wahl Kallios, der ein ausgeſprochener 
Gegner der Schweden iſt, womöglich zu 
hintertreiben. Ihre Taktik mißglückte, wie 
wir ſahen. Ihre gar zu ausgeklügelte Hal⸗ 
tung dürfte für fie ſelbſt die ſchwerſten Fol- 
gen haben, denn Kallio war bisher bei allen 
Anträgen zur Beſeitigung der ſchwediſchen 
Sprache in Finnland die treibende Kraft. 
85 iſt der erſte Präſident Finnlands, der 
e ſchwediſche Sprache nicht beherrſcht. 


a ber Außen⸗ und Innen inn⸗ 
der z politik Finn 

denten urfte die Wahl Kallios zun Präfi⸗ 
ziehen nicht geringe Konſequenzen nach ſich 
fters aa Moskau⸗Reiſe des Außenmini⸗ 
Zeitung Mi, der inzwiſchen proviſoriſch die 
Kallio bis. Kabinetts übernommen hat, da 
den Vorſig in Antritt ſeines neuen Amtes 
war ſchon als eicdabinett niedergelegt hat, 
Amſchwung in der 1 5 e 

werten. Wa lußenpolitik Finnlan 

Seien e Svinhufvud Gegenüber 
einnahm, Ieinen nie ablehnende Haltung 
auch in einem ee neuen Männer — 
Führung dürfte Holſti unter ſozialiſtiſcher 
den — gleich den üp rialußenminiſter blei⸗ 
Staaten auf eine e ioia . 
gegenüber Moskau einſtellen gere Polit 

gemeinſame ſkandinaviſche N Eine 
ſeit jeher im Auge hat, wird ze Holſti 
leihtert, daß jetzt in allen adurch er⸗ 
Staaten Linkskabinette unter jo en 
Leitung im Amte find. zialiſtiſcher 


Nach der Wahl Kallios ift jetzt 
wieder in die Front der Bien 
tierten Staaten eingeſchwenkt, während die 


Warſchau. 
liche Agentur „ 


Warſchau, 19. Februar. In der Donners⸗ 
tag⸗Sitzung des Sejms wurde über den 
Haushalts voranſchlag des Innenminiſteriums 
beraten. Im Laufe der Aussprache klagte der 
ukrainiſche Abgeordnete itwicki über 
die Koloniſierungspolitik und eine Entnatio⸗ 
naliſierung des ukrainiſchen Adels. Abg. Za⸗ 
kroc ki aus Bielitz wies darauf hin, daß die 
akademiſche Jugend nicht lernen wolle und 
deshalb Gelegenheit zu Abenteuern ſuche 
Man müſſe ihr eine einheitliche Organiſation 
geben. Frau Pelczynita kritiſierte die bishe- 
rige Politik gegenüber den Weißruſſen und 
ſagte, daß eine wirtſchaftliche Hebung der von 
den Weißruſſen bewohnten Gebiete eine Bor- 
ausſetzung für den organiſchen Zuſammen⸗ 
ſchluß mit den übrigen Landesteilen ſei. Abg. 
Sommerſtein behauptete, daß die Juden kein 
Einwanderungselement ſeien, ſondern ſchon 
ſeit den erſten Jahrhunderten der Geſchichte 


land gekommen, weil es in Rußland keine 
Juden gegeben hätte. Der Abg. Hofman aus 
Wolhynien erklärte, daß der Antiſemitismus 
ungünſtig auf andere Minderheiten einwirke, 
und ſchlug die Bildung einer Sondertommil- 
ſion vor, die ſich mit der jüdiſchen Frage, mit 
der Frage der Ukrainer uſw. zu befaſſen 
hätte. Abg. Zeligomſki erwiderte dem Bor- 
edner, die Juden müßten begreifen, daß ein 
beſtehe und das polni⸗ 

ausbreiten müſſe. 


euren Staat in Paläſtina zu bauen. Gott helfe 
euch dabei! Ihr wollt euer eigenes Vaterland, 
wir wollen aber auch 


Kommandant der Leg 


Sulammenfaffang auer ſcäpfer 
uſammen er 
des polnij Volkes im Sinne der Loſungen 
des Marſchalls smigty-Rydz bilden ſoll. 
Es handelt ſich um die ſeit langer Zeit ge⸗ 
troffenen Vorbereitungen zur Schaffung eines 
neuen politiſchen Lagers, das alle aufbau⸗ 
willigen Kreiſe um die Regierung ſcharen 
und ſie in einer feſten Organiſation 
menfaſſen ſoll. Mit den vorbereitenden 
ten iſt Oberſt Koc von Marſchall smigly⸗Rydz 
im Frühfahr 1936 nach der Warſchauer Le⸗ 
gionärstagung beauftragt worden. Der Mar⸗ 


Praſidentſchaft Srinhufvud Merkmale eines 
autoritären Regimes aufzeigte. Aber die pro⸗ 
pagandiſtiſchen Uebergriffe Sowjetrußlands, 
wie ſie gegenwärtig wieder gerade Schwe⸗ 
den und Norwegen in Erregung verſetzen. 
werden dafür ſorgen, daß dieſe Haltung der 
ſtandinaviſchen Staaten gegenüber Rußland 
nicht dazu führen wird, das Machtſtreben 
Moskaus nach Schweden oder Finnland 
ühergreifen zu laſſen. Die Affäre des ruſſi⸗ 
ſchen Spions Begonen, der in dieſen Tagen 
ſamt ſeiner Sendeſtation im Norden Schwe⸗ 
dens gefaßt wurde, beweiſt, daß die Beſorg⸗ 
niſſe des ſlandinaviſchen Militärs nicht aus 
der Luft gegriffen ſind. 

Noch deutlicher dürften ſich die Verſchie⸗ 
bungen in der inneren Politik Finnlands 
bemerkbar machen. Da im Parlament 
Bauern und „Sozialdemokraten ſchon allein 
die Mehrheit beſitzen, zudem noch vielfach 
die Anterſtützung der Fortſchrittlichen Par⸗ 
tei finden werden, erſcheint es durchaus 
wahrſcheinlich, daß das neue ſozialdemo⸗ 
kratiſche Kabinett von langer Dauer ſein 
wird. Zum Stein des Anſtoßes könnte nur 
die Sprachenfrage werden. Während, wie 
ihon erwähnt, die Bauernpartei ſehr eng⸗ 
herzig und eifrig beſtrebt iſt, die ſchwediſche 
Sprache aus Schule und Verwaltung zu 

waten die Sozialiſten bisher in 
e durchaus tolerant. Dies hat 


Abel. 


müſſe, die ihr 
Vate 


ö 
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oder am Staate ein 


de hen wollen 
Als Richtlinie für den n 
ſchöpferiſchen  Krä 


600000 Mann für den 
Arbeitsdienſt 


Nach einer Meldung aus Warſchau ift das 
Kriegsminiſterium daran gegangen, Auffor⸗ 
derungen zur Ableiſtung des Arbeitsdienſtes zu 
verſchicken. Die Aufforderungen ſollen etwa 
600 000 junge Männer betreffen, die im Jahre 
1936 als zum aktiven Militärdienſt unfähig 
erkannt wurden. ` 


bereits mehrfach dazu geführt, daß die 
Schweden — auch ihr gemäßigter Flügel — 
mit den Sozialiſten gingen, wenn die finni⸗ 
ſchen bürgerlichen Parteien gar zu leiden⸗ 
ſchaftlich für die Alleinherrſchaft der fin⸗ 
niſchen Sprache eintraten. Viel wird dar⸗ 
auf ankommen, wer im kommenden Kabinett 
Tanner das Kultusminiſterium erhält. 
Kommt dieſes in die Hand eines Bauern⸗ 
bündlers, ſo würde das bedeuten, daß die 
Politit der Finniſterung ſtärker betont mwer- 
den foll, fiele es aber einem Sozialiſten 
oder Fortſchrittler zu, jo würde das anzeigen, 
daß der Minifterpräfident wie früher be- 
ſtrebt ift, Schärfen gegen die Schweden zu 
vermeiden. 8 
Rallio, der, folange das ſoeben geſchloſ⸗ 
ſene Wahlbündnis zwiſchen dem Bauern⸗ 
bund und der Sozialdemokratie hält, über 
eine feſte Majorität im Parlament verfügt, 
wird eine ruhigere Zeit als Präfibent er- 
leben, wie fein Vorgänger Spinhufvud, der 
ſtets mit der geſchloſſenen Oppoſition der 
Sozialdemokratie (75 Sitze von 200) zu 
rechnen hatte, und ſich, hielten nicht alle 
anderen Parteien zuſammen, mit Minder- 
heitskabinetten begnügen mußte. Solange 
es Kallio gelingt, die Sozialdemokraten von 
gar zu radikalen ſozialpolitiſchen Experimen⸗ 
ten abzuhalten, iſt mit einer Fortdauer des 
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Generallonſul Dr. Walter 
in Bojen eingetroffen 


Der neue deutjhe Generalkonſul in Poſen 
Dr. Walter iſt am 16. Februar in pra ein- 
getroffen. Er hat am jelben Tage die Umts 

eſchäfte übernommen. Geſtern ſtaltete Ge 
neralkonful Dr. Walter dem Wojewoden und 
dem Stadtpräfidenten Antrittsbeſuche ab. 


Bolniſche Aerzte gegen jüdiſche 


Ueberfremdung 


Arierparagraph gefordert. 


Warſchau, 18. Februar. Die Bezirlsver 
bände des polniſchen Aerzteverbandes in den 
Wojewodſchaften Po jen, Pommerellen und 
Schleſien habei bei der Leitung des Aerzte⸗ 
verbandes die Einberufung einer Tagung 
nach Poſen gefordert, auf der die Frage der 
Einführung des Arterparagraphen für den 
Aerzteverband entſchieden werden ion. 
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prozeß wegen judenfeindlicher 
Vorfälle 


Vor dem Bezirksgericht in Loma hat am 
Mittwoch der Prozeß gegen zwanzig Teilnehmer 
der judenfeindlichen Vorfälle begonnen, die ſich 
am 14. September vergangenen Jahres in Ma- 
Die Ange 
klagten hatten die zum Markt erſchienene Ber 
völkerung aufgefordert, nicht mehr bei Juden 
zu kaufen, und dann war es zu Zuſammenſtößen 
gekommen, in deren Verlauf die Polizei mit 
Steinen beworfen wurde. Zur Verhandlung 
ſind etwa 100 Zeugen geladen. 


P 


radikalen Elemente in der Sozialdemokratie 
aber die Oberhand gewinnen, ſo wird es 
ſchwer halten, die Bauern, die ſeinerzeit den 
Kern des Weißen Heeres gegen den roten 
Aufſtand abgaben, dafür zu gewinnen, der 
Politik des Zuſammengehens mit der 
Sozialdemokratie treu zu bleiben. Erſt dann 
hätte die Rechte in Finnland wieder Aus: 
ficht, an das Ruder zu kommen. Denn feii 
langem ſchon bildet der Bauernbund das 
Zünglein an der politiſchen Waage. 
Präſident Svinhufvud ift jetzt aus der 
Politik in die Geſchichte getreten. Auch ſeine 
Gegner von heute werden ihm die Anerken⸗ 
nung nicht verſagen, daß er für die Staats⸗ 
werdung Finnlands das Meiſte und Beſte 
getan hat. Wer von den Leſern ſich für die 
neueſte finniſche Geſchichte intereifiert, dem 
jei- Raikkonens Buch „Svinhufvud baut 
Finnland“ empfohlen. Es trägt nicht mit 
Unrecht den Untertitel „Das Abenteuer 
einer Staatswerdung“. Es i 
e g“. Es ſchildert die 
ſchweren, blutigen Kämpfe, die Finn 
nd durchzumachen hatte, bis es ſich 
. eroberte. Kein Finn⸗ 
S hat für den Sieg der finniſchen 
taatsidee jo viel geleiſtet, wie eben Svin- 
hufvud, der ſchon in zariſcher Zeit den 
Kampf für Finnlands Recht gegen Jariſche 
Willkür an leitender Stelle durchfechten 


Kabinetts Tanner zu rechnen. Sollten die | hall. 


Beſriedigender Abſchluß 


MPoſener Tageblatt & 


der Frontkämpfertagung 


Berlin, 18. Februar. Am Donnerstag mittag 
fand die Schlußſitzung des Kongreſſes der ſtän⸗ 
digen internationalen Frontkämpferkommiſſion 
ſtatt. Die Delegierten haben die vorliegenden 
Statuten nach eingehender Beſprechung ein⸗ 
ſtimmig genehmigt. Der vorläufige Präſident 
Deleroix⸗Italien wurde für die Dauer dieſes 
Jahres zum Präſidenten der Kommiſſion ge- 
wählt, Oberſt Crosfield England zum Sekretär 
mit gleicher Amtsdauer. Das Präſidium der 
Arbeitstagung in Berlin hatte der NSKK⸗ 
Obergruppenführer Herzog von Koburg inne, 
während GG- Sturmbannführer Stahmer die 
Verhandlungen leitete. 

Im Verlaufe der Sitzung kamen die allge⸗ 
meine Befriedigung über die erzielten Fort- 
ſchritte und die feſte Ueberzeugung zum Aus⸗ 
druck, daß nunmehr die Grundlage für eine 
weitere erfolgreiche Arbeit geſchaffen iſt. Be⸗ 
reits in den nächſten Wochen wird ein Aus⸗ 
ſchuß nach Rom einberufen werden, der aus je 
einem Vertreter der Delegationen der beteilig⸗ 
ten Länder zuſammengeſetzt iſt, um das Arbeits⸗ 
programm feſtzulegen und den Ort der nächſten 
Tagung zu beſtimmen. 

* 


Den Abſchluß der Berliner Arbeitstagung der 
Ständigen Internationalen Frontkämpferkom⸗ 
miſſion bildete ein Empfang, den der Präſident 
der Vereinigung Deutſcher Frontkämpferver⸗ 
bände, NSKK⸗Obergruppenführer Herzog von 
Koburg, am Donnerstag im Kaiſerhof gab. Die 
letzte Ausſprache zwiſchen den Vertretern der 
deutſchen Frontkämpfer und den ausländiſchen 
Gäſten, die im Rahmen dieſes Abſchieds⸗ 
empfangs ſtattfand, legte Zeugnis davon ab, 
daß ſich alle Delegierten der oleren auf dem 
Kongreß vertretenen Nationen bei ihrem Auf- 
enthalt in Deutſchland von dem unbedingten 
Friedenswillen des deutſchen Volkes überzeugt 


und Verſtändnis für das innere Weſen des 
nationalſozialiſtiſchen Staates gewonnen haben. 


Starker Eindruck der Tagung 


Paris, 18. Februar. Die Berliner Bericht⸗ 
erſtatter franzöſiſcher Blätter betonen über⸗ 
einſtimmend, daß der Beſuch der ehemaligen 
Frontkämpfer in Dentſchland und beſonders 
der Empfang beim Führer auf dem Ober⸗ 
ſalzberg ſehr eindrucksvoll war. 

Der Berliner Berichterſtatter des „In⸗ 
tranſigeant“ ſchreibt man habe bemerken 
müſſen, das 

onch auf keiner in Berlin abgehaltenen 

Tagung ſo viele friedliche Erklärungen 

abgegeben 

worden ſeien wie bei der Tagung der ehe⸗ 
maligen Frontkämpfer. Die allerhöchſten 
Staatsbehörden hätten dieſelben Worte ge⸗ 
braucht: Ausſöhnung der Völker, Vergeſſen 
der Streitigkeiten und Kämpfe der Vergan⸗ 
genheit, Zuſammenarbeit der Frontkämpfer 
zur Feſtigung des euxopäiſchen Friedens, 
und um Europa die Schreckniſſe eines neuen 
Krieges zu erſparen. Der Führer, ſein Stell⸗ 
vertreter Rudolf Heß. Generalfeldmarſchall 
von Blomberg, Miniſterpräſident Göring, 
ſie alle hätten ihre aufrichtigen Friedens⸗ 
wünſche beteuert. Es ſei ſicher, daß die 
ausländiſchen Vertreter durch dieſe feier⸗ 
lichen Erklärungen beeindruckt wurden, die 
fie nacheinander aus dem Munde aller ner- 
antwortlichen Männer der deutſchen Politik 
entgegennehmen konnten. 

Der Berliner Berichterſtatter des „Paris 
Goir“ ſchreibt. Reichskanzler Adolf Hitler 
habe vor den Vertretern von 14 Nationen 
verſöhnliche Worte geſprochen. 


der Führer eröffnet die Aulomobil-Ausſtellung 


Offizieller Staatsakt 


Die Eröffnung der Automobil⸗Ausſtellung, 
die der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler 
als Staatsoberhaupt des Deutſchen Reiches am 
Sonnabend in Berlin vornimmt, wird in dieſem 
Jahre zu einem offiziellen Staatsakt ausgeſtal⸗ 
tet. Die Feier beginnt um 11 Uhr vormittags. 
Der Führer und Reichskanzler wird durch ein 
Ehrenſpaljer des NEAR geehrt, das vom Wil- 
bannt bis zum Kaiſerdamm Auſſtellung 
nimmt. 

Mit über 10000 Männern wird die Motor⸗ 
brigada Berlin des NGAA hierzu erſcheinen, 
und rund 2000 Fahrzeuge werden für dieſen 
Ehrendienſt eingeſetzt. Je 1000 Automobile und 
Motorräder, die bei dieſem Ehrenſpalier aufge⸗ 
ſtellt werden, ſind Gebrauchsfahrzeuge im Beſitz 
einzelner Mitglieder des NSAR, Der Per- 
ſonenwagen wird neben dem Lieferwagen in 
Reih und Glied ſtehen. Der geſamte Wagen⸗ 
park dieſes Spaliers wird ein Volkspermögen 
von annähernd vier Millionen Reichsmark dar⸗ 
ſtellen. Das Ehrenſpalier nimmt ſchon um 
9.45 Uhr Aufſtellung. Sämtliche Feldzeichen der 


NSAR werden zu Beginn des feierlichen 
Staatsaktes in die Ehrenhalle der Ausſtellung 
getragen. 


Der Kraftfahrſport beteiligt ſich an dieſer 
Kundgebung durch eine Paradeaufſtellung der 
erfolgreichſten deutſchen Rennwagen und Renn⸗ 
Motorräder vor der Reichskanzlei, und zwar mit 


Benz: Rudolf Caracciola, Manfred v. Brau- 
chitſch und Hermann Lang, auf Auto⸗Union: 
Bernd Roſemeyer, Hans Stuck und Ernſt von 
Delius, auf Auto-Union Da W; Ewald Pflug, 
RB W ai Braun und Hans Kahr⸗ 
mann, auf : Heinz Henzelmann, auf 
BMW: Ernſt J. Benne ie Meiſterſahrer 
ſtarten von hier über die Feſtſtraße zum Aus⸗ 
ſtellungsgelände, um an dieſem Tage ſymboliſch 
dem Wiederaufſtieg des deutſchen Rennſports 
Ausdruck zu verleihen. Mit Rückſicht auf dieſe 
Fahrt der Rennwagen, die nicht unter achtzig 
Kilometer Geſchwindigkeit fahren können, muß 
die Anfahrt der Ehrengäſte zur Eröffnung der 
Ausſtellung bis um 10.30 Uhr beendet ſein. 


Das Programm des Staatsakts 


In der Ehrenhalle der Ausſtellung wird der 
Führer von dem Präſidenten des Reichsverban⸗ 
des der Deutſchen Automobilinduſtrie, Geheim⸗ 
rat Allmers, begrüßt. Ein Muſikzug der Pan⸗ 
zertruppe konzertiert. Es folgen Fanfaren. 
Darauf folgen Darbietungen des Philharmo⸗ 
niſchen Orcheſters. Dann begrüßt Geheimrat 
Allmers die Güfte des Gtaatsaltes, Hierauf 
ſpricht Reichsminiſter für Volksaufklärung und 
Propaganda Dr. Goebbels, Dann ſpricht der 
Führer. Anſchließend wird der Führer mit den 
Mitgliedern der Reichsregierung und des 
Diplomatiſchen Korps die Ausſtellung beſich⸗ 


den deutſchen Meiſterfahrern auf Mercedes | tigen. 


Boltsftontdämmerung in Frankreich 


Betrachtungen der. franzöfljchen preſſe zur innerpolitiſchen Lage 


Paris, 19, bruar. Miniſterpräſident 
Blum hatte am Donnerstag eine längere Ber 
ſprechung mit dem Finanzminiſter und dem 
Kriegsminifter. Obgleich der Gegenſtand die: 
ſer Unterredung amtlich nicht bebe gewor⸗ 
den ift, vertreten die Pariſer Blätter die An⸗ 
ſicht, daß es ſich um die ierigkeiten ge⸗ 
handelt habe, denen die Regierung beſonders 
Wr ſinanzpalitf Gebiet gegenüberſtehe. 

Das Dementi des franzöſiſchen ne 
h wonach er weder beabſichtige, 
ein Kabinett umzuformen, noch in der Kam 
mer oder im Senat eine Erklärung abzu⸗ 

eben, hat die Auseinanderſetzungen in der 

dreffe nicht n gebracht. Im 
Gegenteil, die Ankündigung des ehemaligen 
Minjſterpräſidenten Flandin, von Blum eine 
Darlegung der allgemeinen Politik ſeiner Re⸗ 
gierung vor der Kammer zu fordern, hat wie 


Maſſer auf die Mühlen gewirkt und die Blät⸗ 
ter veranlaßt, ſich n mit den 


innenpolitiſche Schwierigkeiten zu beſchäfti⸗ 
gen. Aus den aniba nen der Beh 
nen Blätter geht deutlich hervor, daß fich 
in allen Bevölkerungsſchichten ſteigende 
Unzufried i 8 
bemerkbar macht 


Der „Jour“ erklärt man in gewiſſen 
Rille Kreifen die Yon t vertrete, der 

iniſterpräſident könnte im Anſchluß an die 
Ausführungen Flandins eine Umbeſetzung 
ſeines Kabinetts vorfehen, und zwar auf 
ne Gefahr hin, die Kommunſſten zu per- 
eren. 

Andere wieder, Wee 
ſozialiſten ſeien dagegen der Anſicht, 

das Ziel Blums die $ ng eine 
ſcgalbemotralſſch tommuniff ung Place 
jei, in dem er die Führung übernehme, Der 


J er 
„Jour“ ſelpſt teilt dieje Anſicht und glaubt 
nicht, daß Hum jemals eine eee 


: fen merde, die die ſozialdemokratiſch⸗kommu⸗ 


niſtiſche Einheitsfront gerftören könnte. Wenn 
eine Kriſe ausbrechen ſollte, ſei es durch den 
Austritt der Radikalſozialiſten aus der Rer 
erung, oder, was dem Blatt zufolge, wahr⸗ 
bee jei, durch einen Gejamtrüsgtritt 
es Kabinetts, jo werde Blum fih jehr mahr- 
ſcheinlich weigern, in eine neue Regierung 
einzutreten. ; R 
as „Echo de Paris“ erwartet auch von 
einer Umbeſetzung gewiſſer Miniſterpoſten 
Lage. Eien Beſſerun 
ſtändige Ges 


keine Beſſerung der rung 
könne nur durch voll undung der 


die Radikal⸗ 
daß 


innerpolitiſchen Lage herbeigeführt werden. 
Erſte Vorbedingung dafür ſei die Auflöſung 
der Volksfront und der Rücktritt der Regie⸗ 
rung. 

Das „Journal“ rechnet jedoch nicht mit 


n Möglichkeit, ſondern glaubt viel⸗ 
mehr, daß Leon Blum fih gezwungen fehe. 
ſein urſprüngliches Programm zu ändern. Es 
# wahrſcheinlich, fo ſchreibt das Blatt, daß 
ich der Miniſterpräſident über den Mißerfolg 
ſeiner bisherigen Politik vollkommen klar ſei 
und die Ueberzeugung gewonnen habe, daß 
er auf der augenblicklichen Grundlage nicht 
weiter arbeiten könne. Die Notwendigkeit 
ame Aenderung des Syſtems ſei unbeſtreit⸗ 
ar. 

Auch die vernünftigen Parlamentarier 

der Volksfront hätten eingejehen, daß fie 

ſich in eine Sadgajje verlaufen hätten. 
Hieraus erkläre ſich auch der Verſuchsballon 
von der ſogenannten „Pauſe“. Der heikle 
Punkt ſei der, daß die Wähler der Volks⸗ 
front ſich einbildeten, alles laufe am Schnür⸗ 


einer ſol 


chen. Deshalb ſei der Miniſterpräſident ge⸗ 
zwungen, ihnen die Wahrheit ſehr vorfichtig 
beizubringen. Die Stellung Blums zwiſchen 
ſeinen Anhängern, die gar nichts oder unvoll⸗ 
ſtändig verſtanden hätten, und der Oppoſi⸗ 
tion, die nur zu gut verſtanden habe, ſei 
außerordentlich heikel. Welche Löſung aber 
auch gefunden werde, man könne überzeugt 
ſein, daß ſie endgültig ſein werde. 

Der marxiſtiſche „Populaire“ nimmt be 
merkenswerterweiſe überhaupt nicht Stellung 
zu all dieſen Fragen, die die politiſchen und 
parlamentariſchen Kreiſen außerordentlich be» 
ſchäftigen. Das Blatt weiſt lediglich auf das 
Dementi des Miniſterpräſidenten hin, wonach 
er nicht beabſichtige, eine Umbildung des Ka⸗ 
binetts vorzunehmen. 7 

Der kommuniſtiſchen „Humaniteé“ bleibt die 
Behauptung vorbehalten, daß die Volksfront 
feſter zuſammenhalte denn je. Das Blatt 
nimmt aber gleichzeitig gegen die Abſicht des 
Miniſterpräſidenten Stellung, eine Pauſe in 
der Durchführung des Programms eintreten 


zu laſſen. 


Die Rüſtungsausſprache im Unterhaus 


i 


London, 18. Februar. Die Unterhaus-Aus- 
ſprache über die 400⸗Millionen⸗Pfund⸗Anleihe 
wurde am Donnerstag zunächſt mit einer Rede 
des Labgur⸗Abgeordneten Alexander fort- 
geſetzt, der die Regierung ſcharf angriff. Die 
Aufrüſtungspolitik werde die Lebenshaltung 
des britiſchen Volkes für die Dauer einer gan⸗ 
zen Generation herabſetzen. Die Labour Party 
ſei bereit, jeden erforderlichen Betrag zu bewil⸗ 
ligen, der für die kollektive Sicherheit innerhalb 
des Völkerbundes benötigt werde. Sie ſei auf 
das ſchärfſte gegen jeden Verſuch, das Land in 
eine eigenſüchtige nationale Politik hineinzu⸗ 
jagen. (). 

Im weiteren Verlauf der Ausſprache ſprach 
der Verteidigungsminiſter Sir Thomas 
Inſtkip über das neue Rüſtungsprogramm. 
Er ertlärte, daß die Oppafition die hauptſäch⸗ 
lichen Programmpunkte nicht angegriffen, ſon⸗ 
dern ſich in erſter Linie auf Vorwürfe gegen die 
britiſche Außenpolitik beſchränkt habe. 


Bei dem ganzen Gerede über die kollektive 
Sicherheit müſſe man bedenken, daß es die 
Aufgabe jeder Regierung ſei, dafür zu ſor⸗ 
gen, daß kein feindlicher Staat ſtärker als 
5 England jein dürſe. 


Injtip: „Das Gerede von der kollektiven Sicherheit“ 


Die Behauptung der Dppofition, daß das eng- 
liſche Volk auch die Verteidigung der britiſchen 
Dominien bezahlen müſſe, fei unrichtig. 

Die engliſche Aufrüſtung ſei ein unerläßliches 
Mittel zum Zweck. England ſei bereit, an der 
politiſchen Befriedung und wirtſchaftlichen Zu⸗ 
ſammenarbeit mitzuwirken. Das Ideal der 
kollektiven Sicherheit dürfe aber die Pflicht der 
nationalen Sicherheit nicht überſchatten. (Beir 
fall auf den Miniſterbänken.) Die Perantwor⸗ 
tungen Englands ſeien heute unendlich viel 
größer infolge der Verpflichtu „die es im 
Zuſammenhang mit der Befriedung Europas 
übernommen habe. 

Inſtip wies dann auf die Notwendigkeit hin, 
große Rüſtungs⸗ und Munjtionsreſerven be 
reitzuſtellen. Die Regierung halte es im natio⸗ 
nalen Intereſſe für notwendig, Rüſtungs⸗ 
fabriken jetzt zu errichten, ſolang noch Zeit 
ſei, damit ſie im Notfalle bereitſtünden. Für 
den Fall eines Krieges ſei ferner die Kontrolle 
und die Rationierung von Lebensmitteln ge ; 


plant. 

Anſchließend appellierte Inſkip an die Oppo 
fitionsparteien, dem Auslande zu zeigen, daß 
die engliſche Demokratie in der Unterſtützung 


des Aufrüſtungsprogramms einig fet. 


Englands künftige Rieſenſlotte 


„Morning Poft” über die Koften des engliſchen Aufrüftungsprogramms 


mer, 5 ee Poſt“ 
bringt einige t aufſchlußreiche Angaben 
über die Koſten der 79 05 Aufrüftung im 
kommenden Haushaltsjahr, Dieſe werden | 
mencion auf 216 Millionen Pfund, alfo au 
33 Millionen Pfund mehr belaufen als im 
laufenden Haushaltsjahr. Die lee den 
ür die Flotte werden je auf 110 bis 120 
illionen Pfund belaufen, das find 30 Mil 
onen enn als im laufenden aushalts⸗ 
jahr. Die Mittel für die Luftwaffe werden 
um 6% Millionen auf 50 Millionen Pfund 
erhöht, die der Armee um 8 Millionen auf 
57 Millionen Pfund. 
Die Mittel ir die goie würden damit, 
18 der Flokienkorreſpondent des 
Blatfes, etwa doppelt jo pos ein, — 
der Vokanſchlag, den man im März 1936 
ramm für das ni 
Haushaltsjahr werde 2 oder 3 Schlachtſchiffe 


werden. Dazu gehö 
i t 9 1 
dre Slugagug tngok, Ai i 


t 


8 
fe Unter ben Retar Niani n 


Rechne man die 
ren noch hinzu, ſo komme man auf 5 
Millionen. Für die 1 der Flotte 
Feen auch ſehr viel mehr aufwenden. 
5 migen niwi nur viele der jetzt in Dienſt 
befindlichen Maſchinen erſetzt werden, ſon⸗ 
dern für die 3 zu bauenden Flugzeugträger 
würden auch 200 neue Maſchinen im Laufe 
der 90h en beiden Jahre gefordert werden. 
Dazu müſſe der Perſonalbeſtand erhöht wer⸗ 
den und auch die Flottenreſerve einen Aus⸗ 
bau erfahren. \ 
Der Luftfahrtkorreſpondent der „Morning 
Paſt“ berechnet die Ausgaben für die Auf⸗ 
ng der Sufieon e im kommenden e 
balisjbr auf etwa 50 Millionen Pfund. Im 
aufenden Jahre hoffe man diejenigen Ein- 
heiten noch zu ſchaffen, die notwendig feien, 
um das üftungsprogramm auf die gefor⸗ 
derte Höhe au bringen. 5 
Der militäriſche Korreſpondent, der die 
Ausgaben für die Armee auf 57 Millionen 
Pfund beziffert, führt an. duß die Aufſtellung 


| 


ſchinengewehre erhalten und 


von Luftabwehrformationen und die Organi⸗ 

9 5 der Luftabwehr eine A tenge 

Held erfordern werde. Die Luftabwehr fei 

nämlich eine Mae nde der Territorial 
ie d 


armee ebenſo w ie Küſtenverteidigu 
Bas die e SL: taren mi 
ikwagen 


anlange, ſo werden die Ta 
die Tankbataillone mit neuen n e 
ausgerüſtet werden. Ebenſo würden Infan⸗ 
terietanks und Kampfwagen ie leichte 
Tanks für 8 Kavallerieregimenter gebaut mers 
den. Das Heer werde erheblich mehr Die 
das Lewis⸗ 
eſchütz durch das leichte automatiſche Bren 
erſetzt werden. 


Baldwin 
gegen die Sozialdemokraten 


London, 18. Februar. Anläßlich einer Nach ⸗ 
wahl in Richmond ſandte Miniſterpräſident 
Baldwin an den konſervativen Kandidaten 
eine Erklärung, in der er ſich ſcharf gegen die 
Politik der Sozialdemokraten wandte. Er em 
klärt, daß eine ſozjaldemokratiſche Regierung 
nur die Intereſſen einer Klaſſe glaube vertre 
ten zu müſſen, und daß ſich die Sozjaldemo⸗ 
kraten für eine Politit einſetzten, bei der ge⸗ 
ſunde Finanzen und wirtſchaftliches Vertrauen 
nur eine geringe Rolle ſpielten. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Partei habe ferner ihre Pflicht 
in der Frage der Verteidigung Wa 

n auswärtigen Angelegenheiten ei AE 

oft die Augen gesanühlt wichtigen Tat papa 
und laſſe ſich in ihrer Politik von Theorien 
ausländiſchen Urſprungs beeinfluſſen, denen fio 
ungebührlichen Wert beimeſſe. 


Kairo will in den Nölkerbund 


London, 18. Februar. Offiziell mird bekannt⸗ 
gegeben, daß Aegypten auf einer Sondertagung 
des Vülterbundes feinen Antrag auf Wieder⸗ 
aufnahme in den Pölterbund ſtellen wird Engs 
land iſt auf Grund ſeines Vertrages mit Aegyp⸗ 
ten am 26, Auguſt v. Is. verpflichtet, dieſen An⸗ 
trag zu unterſtützen. Voraus ſichtlich wird dieſe 
Tagung des Völkerbundes im Mai ſtattfinden. 


Oroͤſchonikidſe geſtorben 


Moskau, 19. Februar. Der Volkskommiſſar 
für die Schwerinduſtrie, Ordſchonikidſe, ift in 


Moskau am Donnerstag nachmittag plötzlich ge⸗ 


ſtorben. 


Poſener Tageblatt 


Maßnahme für die Einnahme Madrids 


nicht Unterdrücker, ſondern Befreier 


Rur Verbrecher werden abgeurteilt 


Erſtes Beiblatt Nr. 41 


Sonnabend, 20. Februar 1937 


Weitere Jagdein adung Görings 
in Polen 


Warſchau, 18. Februar. Miniſterpräſident 
Generaloberſt Göring wird im Anſchluß an 
die Jagd beim polniſchen Staatspräſidenten in 
Bialowieza noch einer Einladung des Grafen 
Potocki in Poleſie Folge leiſten. 


„ deulſchlands Ko omal⸗ 
ſorderung durchaus nicht 
unvernin lig“ 


Sir Arnold Wilſon mahnt zur Einſicht. 


8 k 50 Ane Salamanca, 18. Februar. General Millan, beſchädigt. An n Tagung de 6 it andi 9 en R at 6 
5 . am Donnerstag in London] Aſtray, der megen ſeiner ſoldatiſchen und lege, 1 abgeſchoſſen. Die nationalen 
auf einer Versammlung der Konfervativen | menſchlichech Eigenſchaften ‚verehrte Führer und em Minen bei ihren Operationen keine der Ballanentente 
Paste Pii man Deutſchland auf die Dauer der ſpaniſchen grembenlegion, en E N tiger De iche eine NN me ee a 
nicht aus Der a e an ae 3 Verwundung an der Hand davon. * un end der e ee e 
en ückgab Der General begann mit einer Wider- n Be uns 1 5 5 e Are Dar: 
— 9. N fiberen legung e en een Bei La Maranoja verſuch.] heißt: Der fänbige Nat der Balkanentente 
pk- jei i über eine angebliche Terrorhertihel Der |r : rt i Angriff, wurden vom 15.18. Februar unter dem Vorſitz 
een das beuge Ven Hebe nationalen Truppen in ven eroberten Städ. abe pie Ballhewilen, einen Anne, des Minifterpräfidenten und Außenminiſters 


zurückgewieſen. Im übri⸗ 
n nimmt die Zahl der bolſchewiſtiſchen Ubera 
läufer ſtändig zu. Am Donnerstag lief eine 
große Zahl von „Offizieren“ und Mannſchaften 
über, darunter auch ein franzöſiſcher Haupt- 
Im Abſchnitt Orgiva (Provinz Malaga) 
Bolſchewiſten Verluſte. 


nünftig und das deutſche Volk ſtehe 
hinter dieſer Forderung. 


Vom Vertrag von Verſailles ſei praktiſch 
heute nur Ki ein Zehntel in Kraft. Die 
kolonialen Klauſeln ſeien geblieben, weil 
ſie das britiſche Reich mehr als irgendein 
anderes berührten. Die Deutſchen verſuch⸗ 


ten und erklärte das für eine unſagbar ge⸗ aber mit Verluſten 


meine Lüge. Das nationale Heer ſei ſolcher 
Verbrechen nicht fähig. Jeder angeklagte 
Verbrecher komme vor das Kriegsgericht, 
und niemand werde verurteilt, 
ohne daß das Gericht die ehrliche Ueber⸗ 
zeugung gewinne, daß die Strafe verdient 


Jugoſlawiens n der zur Zeit 
der Ba Präſident des ſtändigen Rates 
der Balkanentente iſt, in Athen eine außer- 
ordentliche Sitzung abgehalten. Die Erörte⸗ 
rung des ſtändigen Rates, die ſich in einer 
Atmoſphäre der Freundſchaft abwidelte, 
führte erneut zu der Feſtſtellung, daß die An⸗ 


mann. In 
erlitten die 


t mehr, durch freundſchaftliche Ver⸗ i. Ein Teil der von den Bolſchewiſten Paris, 18. Februar. Nationale Flugzeuge | N N £ 
ee eine Abänderung dieſer Klau⸗ enen Bevölkerung 0 aus haben 3 1993 Tuned en bal eee ee Me Kulm 
eln zu erreichen. rcht vor dem vermeintlichen „Schreckens⸗ von Culera (Provinz be 01 S h h ſtimme a 
CCCECCCCCCCC ah arte Kae a a 
des Schatzkanzlers in dieſer Angelegenheit andſtraße liegen geblieben und dem Hun⸗ e e die die Balkanſtaaten beſonders berühren, 


gertode ausgeſetzt worden. ; 

Die nationalen Truppen hätten die ver⸗ 
ängſtigte Bevölkerung mit aller Gorg- 
falt zurückgeführt, teilweiſe auf Trag⸗ 
bahren, und ſie hätten ihnen zunächſt 

zu eſſen gegeben. 

Das nationale Heer werde als Befreier und 
nicht als Unterdrücker nach Madrid kommen. 
Jeder, der kein Verbrechen begeht (und das 
ſei die überwältigende Mehrheit der unglück⸗ 
lichen verführten oder verängſtigten Spa⸗ 
nier), könne des größten Wohlwollens ſicher 


drückte der Rat übereinſtimmend feinen Wil- 
len aus, die Kräfte der Balkanſtaaten in 
jeder Weiſe zur Aufrechterhaltung des Frie⸗ 
dens einzuſetzen. Allgemein ſei nichts in dieſer 
Richtung unternommen worden, was nicht die 
volle Unterſtützung der Balkanentente finde. 
Treu dem Bölkerbunde hal die Baltan- 
entente beſchloſſen, fih weiterhin akliv an 
den Arbeiten in Genf zu beteiligen, damit 
der Völkerbund in den jetzigen jchwieri- 
gen Zeiten ſeine Dr Aufgabe erfüllen 


ann. 
Auf dem Gebiet der internationalen Be- 


ſtellten keine Weigerung dar, die Frage zu 
erwägen. Jedes Volk das ein Mandat 
irgendeiner Art habe, ſei dagegen, dieſes 
abzugeben. Alle ſprächen von Frieden, aber 
niemand habe die Akſicht ſich durch etwas 
anderes als Gefahren bewegen zu laſſen. 
England habe nur immer dann etwas ge⸗ 
tan, wenn es von Afghanen, Perſern, Vra⸗ 
bern oder Juden, Aegyptern oder Indern, 
Chineſen oder Iren bedrängt worden ſei. 


Di age ſei, ob Großbritannien bereit 
ei 4 8 Verſuche hin etwas 


lona und Port Bou eingeſtellt werden mußte. 


Franzöſiſche Freiwillige meutern 


Paris, 18. Februar. Wie aus Valencia be⸗ 
kannt wird, hat dort geſtern die faſt nur aus 
Franzoſen beſtehende 4. Abteilung der „Inter⸗ 
nationalen Brigade“ gemeutert. 240 Franzoſen 
veranjtalteten einen Proteſtmarſch durch die 
Stadt. Sie weigerten fiğ, weiterzukämpfen, 
und forderten, in die Heimat zurückkehren zu 
dürfen. 20 franzöſiſche Milizangehörige wurden 


handlungen zu tun. was es für andere 
nur unter Druck getan habe. 


Die Mehrheit der Leute über 40 Jahre 
ſagen Um keinen Preis! Die Mehrheit des 
Volkes in England. beſonders diejenigen, 
die in den Krieg gehen müßten, hätten aber 
andere Anſichten. Territoriale Grenzen 
hätten niemals lange gehalten. Kein euro⸗ 
päiſches Volk habe in der Frage der Kolo⸗ 
nial⸗ oder Mandatsverwaltung ein reines 
Gewiſſen, und die Behauptung, daß die 
Deutſchen ungeeignet jeien, Kolonien zu ver⸗ 
walten, ſei nicht nur unbegründet, ſondern 
habe ſie in dem Entſchluß geſtärkt, ihre 
Forderung vorwärts zu treiben. Jede terri⸗ 
foriale Aenderung, an der Großbritannien 
beteiligt ſei, müſſe jedoch, ſoweit Deutſchland 
betroffen ſei, Gegenſtand einer allgemeinen 
Regelung werden. 


Profeſſor Burdhardis 
Ernennung vollzogen 


Genf, 18. Februar. 
riat gibt jetzt die amtliche Mitteilung von der 
Ernennung des Profeſſors Carl Burckhardt zum 
Kommiſſar des Völlerbundes in Danzig für die 
Dauer von drei Jahren bekannt. Die Ernen⸗ 
nung erfolgte gemäß der Entſchließung des 
Rates vom 27. Januar durd den amtierenden 
Ratspräfidenten nach Beratung der Vertreter 
Englands, Frankreichs und Schwedens als 
8 des Dreierlomitees für die Danziger 

rage. 


Belgien und die Erklärungen 


des Führers 


Abſchluß der außenpolitischen Ausſprache 
1 in der belgiſchen Kammer. 
„ Brüſſel, 17. Februar. In der belgische 
Sammer wurde am Mittwoch die außenpoli- 
Zum 9 abgeſchloſſen. 
N Schluß hielt Außenminiſter Spar 
eine ld pui te, in 7875 auf 10 biene 
„der Ausſpra angeſchni 
ders mit datbwertete u 1 debe insbeſon⸗ 
reduce des belgischen Handels, mit 
0 des belgischen Diplomaten 
rchgrave durch die ſpaniſchen 
id mit der Sicherheitsfrage 
faaiti te. Dabei ging er au 
| paag bes ührers vom 
die bel arte hierzu, 
deer gihe Regierung mit witt- 


ers gil is 

grommen babe, fe ate barin, was 

Geilteszuftandes, pe die "dung Bene 

ner vereinbarung in Ausi ne 

18 5 18 degelung dern Meinungsaustaujch 

5 r die Regelung der Sicherheits 
eſten bemerkte Spaak, daß die bel frage im 
gierung die Gelegenheit benutzt 3540 Re- 
Standpunkt den anderen Unterzeichnen ihren 
früheren Locarnovertrages auseinand. 5 
legen. Die belgiſche Regierun anderzu⸗ 


die Verhandlungen über di eapo, dab 
Sccherheitefrage i ue aa 
ee eitafrage im Weſten nunmehr in ein 


Stadium eintreten möchten 


auf dem Wege freundſchaftlicher Ver: j 


| 
Das Völkerbundſekreta⸗ 


erſchoſſen. j $ 2 a 
Der franzöſiſche Konſul hat daraufhin einen 
energiſchen Schritt bei den Valencia = Baljes 
wiſten unternommen. Nach aus St. Jean de Luz 
vorliegenden Meldungen ſollen aber die Bolſche⸗ 
wiſtenführer darauf beſtanden haben, daß auch 
die übrigen Meuterer ſtandrechtlich abgeurteilt 
würden falls ſie ſich nicht wieder „freiwillig“ 
zu den Sturmtrupps an die vorderſte Front 


ein. 

Anſchließend gab der General Verhal⸗ 
tungsmaßregeln für den Augenblick der Ein⸗ 
nahme Madrids. Niemand ſolle etwas be⸗ 
fürchten, man ſolle nicht flüchten und ab⸗ 
warten. Als Zeichen friedlicher Geſinnung 
ſeien weiße Fahnen anzubringen und weiße 
Armbinden zu tragen. 

Auch wenn Milizangehörige mit 
Waffen angetroffen werden, würde ihnen lden 
nichts geſchehen. Sie ſollten beide Hände e 
erheben und ein weißes Tuch um den Ge⸗ 


wehrlauf binden. Wenn die Mitglieder der pappftücke als bolſchewiſtiſches 
Internationalen Brigade, die von den Wer!!! . Notgeld 


bern ahnungslos verführt ſeien, ihren Irr⸗ A 
tum einjehen und ſich vorbehaltlos ergäben, Salamanca, 18. Februar. In Somjetſpa⸗ 
würden ſie genau jo wie die ſpaniſchen nien beginnt bereits das Notgeld⸗ und Lokal⸗ 
Ueberläufer behandelt. 8 ſich auszubreiten. So hat die 
Das befreite Spanien, ſchloß der General, Ortſchaft Almanzora in der Provinz Caſtillon 
das das Vaterland vor der Verſklavung an als einziges Zahlungsmittel verſchiedenfar⸗ 
bige Pappſtücke eingeführt, die mit dem 


ausländiſche Herren ſchütze, wolle keinen ) „ mit 
Tropfen Blut unnötig vergießen. Nur Ver⸗ e „Revolutionskomitees“ ver⸗ 
ehen ſind. 


räter, Verbrecher und Hetzer werde die 
Schwere des Geſetzes treffen. 2 3 

f Iriſches Geſetz über die Teilnahme 

am ſpaniſchen Bürger r eg 


Große Erfolge der nationalen | 
London, 18. Februar. Wie aus Dublin 


Lu twafle berichtet wird, hat die iriſche Regierung ein 
Salamanca, 10. Februar. Wie aus dem Hee- ı Celeb eingebracht das die Teilnahme von Frei⸗ 
resbericht des oberſten Befehlshabers in Sala⸗ willigen am ſpaniſchen Bürgerkrieg verbietet. 
manca hervorgeht, hat die nationale Luftwaffe Das Geſetz ſieht umfangreiche Maßnahmen vor, 
an allen Fronten eine rege Tätigkeit entfaltet um die Durchreiſe und die Anwerbung von 
und große Erfolge errungen. An der Aragona- Freiwilligen nach Spanien künftig zu unterbin⸗ 
Front und in der Provinz Huesca wurden drei den. Das Geſetz wurde am Donnerstag in 
bolſchewiſtiſche Flugzeuge vernichtet und zwei | zweiter Leſung angenommen. 


C000 ZEAEERERUNE HE E EERO 


14000 ftreifen bei Peugeot 


Eiſenbahnerſtrein in Denain — 16000 Bergarbeiter ohne Arbeit 


Rund 16000 Bergarbeiter find durch dieſen 
Streit ohne Arbeit. 

Der Innenminiſter Dormoy und der Wirt- 
ſchaftsminiſter Spinaſſe machten den Miniſter⸗ 
rat mit den Grundzügen des Geſetzes bekannt, 
das fie zur Bekämpfung der Teuerung entworfen 
haben, und erhielten feine Zuſtimmung, dieſen 
Entwurf in der Kammer einzubringen. Der 
Luftfahrtminiſter Pierre Cot brachte drei De- 
krete zur Unterzeichnung welche die Enteignung 
und die Verſtaatlichung von drei weiteren Flug⸗ 
zeugwerken betreffen. 


Exploſion an Bord eines 
amerihaniſchen Schlachtſchiſfes 


Los Angeles, 19. Februar. Nach einem 
Funkſpruch des Oberkommandierenden der ame- 
rikaniſchen Flotte hat ſich an Bord des Schlacht⸗ 
ſchiffes „Wyoming“, das fetzt als Schulſchiff 
dient, ein ſchweres Unglück ereignet. Während 
eines Uebungsſchießens ereignete ſich in einem 
Geſchützturm eine Exploſion, bei der Kapitän 
Trumble und fünf Mann der Beſatzung getötet 


Baris, 18, Februar. Bei einem neuen Streit 
in den Automobilwerken von Peugeot in Sochaur 
bei Montbéliard haben rund 14000 Mann die 
Arbeit niedergelegt. Die meiſten Ausſtändigen 
haben ſich nach Hauſe begeben, doch halten 
einige Gruppen die Werkſtätten beſetzt. 


Wie es heißt, fordern die Streikenden eine 
neue Lohnerhöhung von 15 Prozent. Der Mi⸗ 
niſterpräſident ſoll bereits einen oberſten 
Schiedsrichter eingeſetzt haben. Nach einer wei⸗ 
teren Meldung hatten die Streikenden am Mitt⸗ 
woch abend vier leitende Angeſtellte der 
Peugeot⸗Werke eingeſchloſſen. Sie ließen ſie erſt 
nach mehreren Stunden auf Anordnung des Ver⸗ 
waltungspräfekten von Montbeliard rei. 


Ein weiterer Streik brach am Mittwoch 
abend auf dem Bahnhof von Denain aus. Hier 
legten wegen eines Zwiſchenfalls die Eiſen⸗ 
bahner die Arbeit nieder. Vald wurden alle 
Eiſenbahnangeſtellte der Bergwerksgeſellſchaft 
von Anzin (nordfranzöſiſches Departement) von 
dem Ausſtand erfaßt. Den Bemühungen des 
Verwaltungspräſetten von Valenciennes gelang 


— — 


— 


es, den Perſonenverkehr in dem größten franzö: wurden. Zehn Mann wurden zum Teil ſchwer 
ſiſchen Kohlengebiet zu ſichern. Der Güterver⸗ verletzt. y ) 
ruht jedoch völlig. Angeſichts dieſer Lage! „Wyoming“ nahm an den Manövern teil, 
na die Bergwertsdireftion ihre Gruben, bis] die gegenwärtig van dem größten Teil der 
ie Eiſenbahngüterverkehrs | amerifanijchen Pazifitflotte vor der Inſel San 


die Wiederaufnahme des 


auch den Abtransport der Clemente durchgeführt werden. 


Kohle ermöglicht. 


mühungen um den Frieden hat der Rat der 
Balkanentente ganz beſonders die kürzlich er- 
folgte Einigung zwiſchen Großbritannien und 
Italien begrüßt, die einen ſehr bedeutenden 
Beitrag für die Aufrechterhaltung des Frie- 
Dan und des Status quo im Mittelmeer dars 
ſtellt. 


die Türkei warnt Frankreich 


Itaubul, 18. Februar. Die Mitglieder des 


türkiſchen Kabinetts, mit Ausnahme des in 


Athen weilenden Außenminiſters, ‚ind in Iſtan⸗ 
bul eingetroffen, wo am Freitag unter dem 
Vorſitz des ſeit einigen Wochen in Iſtanbul 
weilenden Staatsprä ten Atatürk eine Mi⸗ 
niſterratsſitzung ſtattfinden wird. Dabei mwer- 
den Richtlinien für die türkiſche Abordnung 
aufgeſtellt, die ſich am Sonnabend unter der 
Führung des Botſchafters Human Riat. des 
Staatsſetretärs im Außenminiſterium, nach 
Genf A; Die Abordnung hat die Aufgabe, 
die Verhandlungen über die Inkraftſetzung des 
zwiſchen Frankreich und der Türkei geſchloſſenen 
Sandihat-Ubtommens zu führen. Belanntlich 
iſt von ſyriſcher Seite eine Aktion eingeleitet 
worden, um eine Aenderung des Abkommens 
durchzuſetzen, durch das dem Sandſchat die Un- 
abhängigkeit gegeben wurde. Die Türkei lehnt 
Zugeſtändniſſe entſchieden ab und will nicht nur 
auf eine Inkraftſetzung des Abkommens be⸗ 
ſtehen, ſondern auch auf ſofortige Maßnahmen, 
um der wachſenden türkeifeindlichen Bewegung 
in Syrien einen Riegel vorzuſchieben. Die 
Türkei warnt bereits die ſyriſche Nationalregie⸗ 
rung, die Araber und auch Frankreich, daß 
offene Gewaltakte zur Außerkraftſetzung des 
Abkommens, die im Bereich des Möglichen zu 
liegen ſcheinen, von der Türkei nicht hingenom⸗ 
men würden. 

In der Zeitung „Kutun“ ſchreibt der Abge⸗ 
ordnete Aſim Us, der Sandſchat ſei vom Völker⸗ 
bund garantiert. Wenn die internationale 
Lage Frankreich es nicht erlauben jollte, dieſem 
Abkommen Wirkſamkeit zu verſchaffen und 


etwaigen Angriffen der Syrier auf den Sand⸗ 
ſchak mit militäriſchen Mitteln zu begegnen, 


ſo würde die türkiſche Wehrmacht ihrerſeits 
ohne Zögern die Aufgaben übernehmen, dem 
vom Völkerbund geſchloſſenen Abkommen Gel- 
tung zu verſchafſen. 


neuer blutiger Ueberſall auf 


briliſche Truppen 
Aufſtändiſche Eingeborene in Nordweit- Indier 


London, 18. Februar. Wie aus Neu-Delhi 
gemeldet wird. ſind erneut britiſche Truppen 
in Waziriſtan, und zwar diesmal in der Nähe 
der Stadt Wana, von eingeborenen Stämmen 
überfallen worden. Ein britiſcher und ein in⸗ 
diſcher Soldat wurden getötet, ein britiſcher 
Soldan ein britiſcher Soldat und 5 indiſche 
daten verwundet. Die britiſche Kolonne 
machte einen der üblichen Demonſtrations⸗ 
märſche und wurde hierbei überraſchend von 
den Nomaden mit Schüſſen überfallen. 
b e , an u Be 
| erer Zeit aufſtä ind. 505 
e Kolonne war ed ipres Mariches 
einem Flu begleitet, das 
Beginn des Gelee 3 
grii und ihnen, dem britiſchen 1 
ige, ſchwere Verluſte : l 
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Sonnabend, den 20. Februar 1937 


Chriſtenruhm 


Lukas 10, 17—2 


Wir verſtehen es, wie Stolz und 
Freude die Jünger erfüllte, als ſie dem 
Herrn von ihrer Fahrt ins Land heim⸗ 
kehrend berichten konnten, daß ſelbſt die 
Dämonen ihnen untertan geweſen waren, 
wenn ſie in ſeinem Namen ihnen gegen⸗ 
übertraten. So wird ſich jeder freuen, 
dem Erfolge und Siege beſchieden ſind. 
So gedenken wir heute der ruhmvollen 
Taten unſerer Brüder im Weltkrieg und 
ſind ſtolz auf ſie und unſer Volk und ſeine 
Taten in Kriegs⸗ und Friedenszeiten. 
Auch ein Chriſt darf ſich rühmen ſeiner 
Erfolge und Siege, wenn er ſie aus der 
Hand ſeines Gottes nimmt, denn er weiß 
wohl, was er etwa an Erfolgen zu buchen 
hat, kommt nicht auf Rechnung feiner 
Leiſtungen, ſondern iſt Geſchenk des Got⸗ 
tes, deſſen Kraft auch in dem Schwachen 
mächtig iſt. Aber der Herr kennt höheren 
Ruhm. Nicht das iſt des Chriſten Ruhm, 
daß ſein Name in den Annalen und 
Chroniken der Geſchichte geſchrieben ſteht, 
ſondern daß er im Himmel geſchrieben 
iſt. Das heißt doch: Nicht deſſen, was wir 


durchgeführt werden ſoll. 


Wir hatten vor kurzem darauf hingewieſen, 
daß demnächſt in Poſen ein Fliegerangriff 
Zum Zwecke der 
Vorbereitung dieſes Angriffs, der durch 
Fabrikſirenen und Rundfunkanſage angekün⸗ 
digt werden wird, wendet ſich die Stadtver⸗ 
waltung an die ausgebildeten Luftabwehr⸗ 
kommandanten, jowie die Hausbeſitzer und 


deren Verwalter, daß ſie an dem Uebungstage 


leiſten, es mag noch ſo groß und herrlich 


ſein, wollen wir uns rühmen, ſondern 
deſſen, was er für uns getan hat, unſer 
Herr und Heiland, daß wir durch ihn ver⸗ 
ſöhnt und ins Buch des Lebens geſchrie⸗ 
ben ſind. Das iſt mein Ruhm, daß ich 
einen Heiland habe, der vom Kripplein 
bis zum Grabe, bis zum Thron, da man 
ihn ehrt, mir, dem Sünder, zugehört. Das 
iſt freilich nicht Ruhm vor den Menſchen, 
aber Ruhm bei Gott. Das mindert nicht 
Freude und den baren Stolz angefichts 
deſſen, was Menſchen leiſten, das vertieft 
ſolche Freude nur. Auch was unſere Hel⸗ 
den einſt geleiſtet, tragen wir dankbar 
vor Gottes Angeſicht. Allein Gott in der 
Höh' ſei Ehr'! Das wird uns auch nicht 
hindern in dem Streben nach der höchſten 
und beſten Leiſtung, aber wir wollen 
darüber nicht das andere vergeſſen, den 
Herrn zu rühmen und mit dem Dichter 
ſagen: Und ſo wünſch' ich, höchſte Güte, 
für mein Leben eine Blüte, einen Ruhm 
an meinem Grabe, daß ich dich geliebet 


habe. 
D. Blau⸗Poſen. 
P 


Stadt Pofen 


Freitag, den 19. Februar 
Sonnabend: Sonnenaufgang 7.00, Sonnen⸗ 
untergang 17.14; Mondaufgang 11.47, Mond⸗ 
untergang 3.51. 
Waſſerſtand der Warthe am 19. Febr. - 0,48 
gegen -+ 0,46 Meter am Vortage. 
Wettervorausſage für Sonnabend, 20. Febr.: 
Fortdauer des unbeſtändigen Wetters; wolkig 
bis bedeckt und zeitweiſe Regen; Temperaturen 
um 4—5 Grad anſteigend; friſche Winde aus 
Weſt bis Südweſt. 


Teatr Wielki 90 


Freitag: „Das Land des Lächelns“ 

Sonnabend: „Troubadour“ 

Sonntag, 15 Uhr: „Die Gräfin“; 
Vogelhändler“ 


j 3 
20 Uhr: „Der 


Kinos: 

Beginn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 

im Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Apollo: „Das Zigeunermädchen“ (Engl.) 
Gwiazda: „Heißes Blut“ 
Metropolis: „Die Königin des Tanzes“ (Engl.) 
Stonce: „Sehnſucht“ (Engl.) 
Sfints: „Das Glück auf der Straße“ 
Wilſona: „Der kleine Rebell“ 

——ů— 


Gasvergiftung einer Familie 


Im Haufe Dluga 3 erlitten die 50jährige 
Aniela Szezeſna, der 28jährige Sohn Konrad 
Szezeſny und deſſen 20jähriger Bruder Bernard 
eine Gaspergiftung. Die Rettungsbereitſchaft 
konnte die Vergifteten unter Zuhilfenahme von 
Sauerſtoffapparaten retten. Der jüngere Bru- 
der mußte zur weiteren Behandlung ins Kran⸗ 
kenhaus gebracht werden. Die Vergiftung fol 
von einem Koksofen herrühren, der in einer 
unteren Wohnung zum Austrocknen der reno⸗ 
vierten Räume aufgeſtellt war. 


Eine Hundertjährige 

In dieſen Tagen feierte die auf der Walli⸗ 
ichei wohnhafte Franciſzka Kazmierſka ihren 
100. Geburtstag. Die alte Frau, deren Mann 
den dänischen, öſterreichſſchen und franzöſt⸗ 


in der Zeit von 16—18 und 21—23 Uhr 
Dauerpoſten in den Hauseingängen aufſtel⸗ 


ſchen Krieg mitgemacht hat, iſt in ihrem 
Leben nie krank geweſen und erfreut ſich noch 
jetzt der beſten Geſundheit, nur daß die Füße 
nicht mehr ſo recht wollen. 


Gemeinſame Feier 
` der Reichsdeulſchen 


Wie das Deuiſche Generalkonſulat mitteilt. 
findet am 21. Februar d. Is. nachmiktags 
17.30 Uhr im Deutſchen Haus, ul. Grobla 25, 
aus Anlaß des Heldengedenktages eine ge- 
meinſame Feier der Reſchsdeutſchen ſtalt, zu 
der herzlich eingeladen wird. Jukritt nur 
gegen Ausweis durch Paß. y à 


Kranzuiederlegung am Ehrenmal 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt 
mit: Am Sonntag, dem 21. d. Mts., nachmil⸗ 
tags 3% Uhr, wird der Deutſche General- 
konſul auf dem alten Garniſonfriedhof aus 
Anlaß des Heldengedenktages am Ehrenmal 
der deutſchen Gefallenen des Meltkrieges im 
Auftrage der Reichsregierung einen Kranz 
niederlegen. 

Jedermann, der ſich an dieſer Heldenehrung 
beteiligen will, iſt herzlich eingeladen. 


Leipzig-FJahrt 
des Verbandes für handel u. Gewerbe 


Der Verband für Handel und Ge⸗ 
werbe fordert ſeine Mitglieder, die ſich zur 
Leipzigfahrt angemeldet haben, auf, unver⸗ 
züglich nachſtehend aufgeführte Unterlagen 
direkt an das Reiſebüro „Orbis“, Poznan, 
Plac Wolnosci, mit einem beſonderen Hin⸗ 
weis auf die Mitgliedſchaft beim Verband 
für Handel und Gewerbe einzuſenden: 

1. Perſonalausweis, aus dem die polni⸗ 
ſche Staatsangehörigkeit erſichtlich iſt, oder 
alten, polniſchen Reſſepaß. 

2. Wohnungsbeſcheinigung (poswiadczenie 
zamieſzkania). 

3. Ausreiſegenehmigung des Staroſten, 
jedoch nur für Perſonen, die außerhalb der 
Stadt Poſen wohnen. 

4. a) Männer bis zu 50 Jahren: Militärpaß, 

b) Reſerve⸗Offiziere: Ausreiſegenehmi⸗ 
gung der zuſtändigen Militärbehörde. 

5. Ein Paßbild. i f 

6. 108,— Zloty. } 

Die Koſten der Leipzigfahrt mußten eider 
im letzten Augenblick um 3,— zl erhöht mwer- 
den, da die Gebühren für den Sammelpaß⸗ 
antrag erſt jetzt bekanntgegeben wurden und 
außerordentlich hoch ſind. 

Teilnehmer, die außerhalb Poſens wohnen, 
genießen für die Hin⸗ und Rückfahrt 
on ihrem Heimatort nach Poſen eine 
33prozentige Ermäßigung, müſ⸗ 
ſen jedoch in dem Begleitſchreiben an 
„Orbis“ dieſen Wunſch ausdrücklich äußern. 
Wie uns das oben erwähnte Reiſebüro mit⸗ 


teilt, iſt eine Unterbrechung der Fahrt in Ber⸗ 


lin oder anderen Städten möglich, da Einzel⸗ 
fahrkarten erteilt werden. Re 


Die Regiſtermarkfrage ift noch nicht ge⸗ 


klärt, es iſt jedoch zu hoffen, daß den Teil⸗ 
nehmern ein Betrag von etwa 50—60 Regi⸗ 
ſtermark zur Verfügung geſtellt werden kann. 
Der Verband für Handel und Gewerbe 
weiſt ausdrücklich a“ hin, daß obige Mit- 
teilung unverbindlich geſchieht, da die Geneh⸗ 
migung des Paßantrages von ſeiten der Be⸗ 
hörde noch ausſteht. Selbſtverſtändlich werden 
die von Teilnehmern dem Reiſebüro „Orbis“ 
eingeſandten Beträge und Unterlagen zurück⸗ 
erſtattet, wenn die Fahrt nicht möglich iſt. 


| | Hug. 
Raubmord in Schwerſenz 


In der Nacht zum Donnerstag wurde an 
der 60jährigen Magdalena Rogalſta in 
Schwerſenz ein Raubmord verübt. Der Mör⸗ 
der, der nach der Tat flüchtete, konnte ſchon 
am Tage darauf gefaßt werden. Es handelt 
ſich um den 41jährigen Landarbeiter Ignacy 
Sowinſki, der fih am Abend vor der Mordtat 
erboten hatte, Frau Rogalſka beim Federn⸗ 
reißen zu helfen. Die Frau ſchöpfte keinen 


Vorbereitungen zum Poſener Luftangriff 


Verdacht, weil Sowinſki als Bräutigam der 


len, die dann den Alarm mit eigenem Signal 
ſofort weitergeben ſollen. Dazu kann ein 
Gong, ein Stück Stahlblech, eine Glocke uſw. 
benutzt werden, jedenfalls ſo, daß das Signal 
von allen Einwohnern zugleich gehört wird. 
Nähere Verhaltungsmaßregeln für die Ein⸗ 
wohnerſchaft kommen rechtzeitig zum Aus⸗ 
hang. Das Ende des Luftangriffs wird durch 
die gleichen Signale wie ſein Beginn verkün⸗ 
det, mit dem Unterſchiede, daß das Signal in 
kurzen Abſtänden gegeben wird. 


ihr wohlbekannten Broniſtkawa Kaminjfa 
galt. Beim Federnreißen hatte der Täter 
erfahren, daß Frau R. 135 Zloty Erſparniſſe 
hatte. Gomińfti faßte nun den Plan, die 
Frau während des Schlafes zu ermorden 
und dann das Geld zu rauben. Bei ſeiner 
Verfolgung wurde ein Polizeihund benutzt, 
der die Kriminalbeamten in die benachbarte 
Wohnung der Kaminſka führte, bei der 
Sowinſki wohnte. Er war aber nicht zu- 
gegen. Die Wohnungsinhaberin wurde als 
der Mitwiſſerſchaft verdächtig verhaftet. Am 
Nachmittag kehrte nun der Mörder nach 
Schwerſenz zurück, wahrſcheinlich in der 
Meinung, daß kein Verdacht auf ihn gefallen 
war. Er wurde verhaftet und den Gerichts⸗ 
behörden zur Verfügung geſtellt. 


wochenmartibericht 


Der am Freitag auf dem Sapiehaplatz ab⸗ 
gehaltene Wochenmarkt zeigte das gewohnte 
Bild, lieferte ein reichhaltiges Warenangebot 
und war von Käuferinnen gut beſucht. Man 
verlangte für Tiſchbutter 1.50—1.60, für Qand- 
butter 1.25—1.30, Weißkäſe 30—35, Sahnenkäſe 
60 d. Pfd., Milch 18. Sahne Viertelliter 30 
bis 38, die Mandel friſche Eier 1.70— 1.90, 
Kiſteneier 1.40—1.50. — Auf dem Fleiſchmarkt 
waren folgende Preiſe vermerkt: Schweinefleiſch 
751.00, Rindfleiſch 701.00. Hammelfleiſch 70 
bis 1.00, Kalbfleiſch 65— 1.20, Kalbsleber 1.20 
d. Pfd., Rinder⸗ und Schweineleber 50—80, 
Garam 60, roher Speck 80—85, Räucher⸗ 
ſpeck 1.00, Schmalz 1.00, Gehacktes 60—90. — 
Den Geflügelhändlern zahlte man für Hühner 
1.80 —4, Enten 2.80—6, Gänſe 3.50 —8. Puten 
3.50—7, Tauben das 
ae 9 802.50. — Der 

müſemarkt lieferte Mohrrüben zum Preiſe 


3 

Kartoffeln 4 
Noſenkohl 50, 
Mir: 


grün 5, Meerrettich 


70, Sauerkraut 15, getr. Aepfel N 
Moos⸗ 


701.00, Karpfen 1.20, 
Barſche 501.20, Weißfiſche 35—80, it 
Heringe 30—45, Satpheringe 10—15 das Stück, 
Dorſch 80—85, Stockfiſch 80—85. Zander 2.20 
bis 2.50. Räucherfiſche waren reichlich vor- 
handen. — Auch der Blumenmarkt zeigte ein 
größeres Angebot und lieferte hauptſächlich 
Alpenveilchen, Hyazinthen und Tulpen. 


Hus Poien 
und Pommerellen 
Gneſen 


ö. Vom Pferdemarkt. Während des mehr: 
tägigen Pferdemarktes herrſchte hier ein ſtarker 


Verkehr. Es war eine große Anzahl von Pfer⸗ 
den aufgetrieben. Die Preiſe lagen zwiſchen 
90 und 600 31. N 


Strelno 

ü. Tragiſcher Tod. Auf dem Gute Zernili 
hatte der dort wohnende 70jährige Schäfer Joſef 
Cegielſki im Ofen Feuer gemacht, ihn frühzeitig 
geſchloſſen und ſich dann zur Ruhe begeben. Als 


er am nächſten Morgen nicht zur Arbeit erihien, |: 


wurde die Tür ſeiner Wohnung gewaltſam ge⸗ 
öffnet, wo dan den Greis als Leiche vorfand. 
Neben ſeinem Bett lagen ſeine beiden Hunde, 
die ebenfalls nicht mehr lebten. Die gerichts⸗ 
ärztliche Unterſuchung ergab, daß C. durch Ein⸗ 
atmen von Kohlendunſt geſtorben iſt und die 
Hunde erſtickt waren. 
Wongrowitz i 

dt. Ein Monat Gefüngnis für Beleidigung 
des Gerichts vollziehers. Vor der hieſigen Straf- 
kammer hatte ſich die Landwirtsfrau Marianna 
Pioterek aus Turza zu verantworten. Der Ge- 
richtsvollzieher hatte den Auftrag, die Schweine 
des Pioterek zu pfänden. Die Frau ſchrie dem 
ſeines Amtes waltenden Beamten zu: „Dieſer 
Dieb ſtiehlt überall die Schweine!“ Das ſtrenge 
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kommt in den Tagen vom 20. 4 
bis 28. d. Mts. zu unseren 
Postabonnenten, um den 
Bezugspreis für den Monat 
MRZ in Empfang zu 
nehmen. Wir bitten, von dieser 
bequemen Einrichtung recht aus- 
giebigen Gebrauch zu machen, denn sie verur- 
sacht keine besonderen Kosten, gewährleistet abe. 


pünktliche Weiterlieferung 


des „POSENER TAGEBLATTES“ 


Arteil ſollte vielen hitztöpfigen Schuldnern als 
Warnung dienen. 


Kolmar 


§ Vereinsvorſtände anmelden! Der Staroſt 


erinnert daran, daß alle regiſtrierten und nicht 
regiſtrierten Vereine Aenderungen im Vor⸗ 
ſtand, Aenderungen der Adreſſen. Aenderung 


der Mitgliederzahl im Laufe von zwei Vochen 


zu melden haben Die Nichtbefolgung dieſer 
Anordnung zieht eine Geldſtrafe bis zu 500 36 
noch ſich. 


Uſch 

§ Inbetriebſetzung eines weiteren Oſens det 
Glashütte. Ein zweiter Ofen wird in der hie 
ſigen Hütte in kurzer Zeit in Betrieb genom⸗ 
men. Es erhalten dadurch 75 Arbeiter Be: 
ſchäftigung. 

S Arbeitsloſenforderung. 80 Arbeitsloſe der 
Stadt begaben fih zum Rathaus und verlang- 
ten die Auszahlung der Arbeitsloſenunter⸗ 
ſtützung und ihre gerechte Verteilung. Der 
Bürgermeiſter mußte polizeiliche Hilfe herbei⸗ 
holen, die die Demonſtranten zerſtreute. 


Samotſchin 


8 Stadtverordnetenſitzung. Bei der am Frei⸗ 
tag abgehaltenen Stadtverordnetenſitzung gol 
die Reviſtonskommſſſion einen Bericht über die 
letzten beiden Nepiſionen der ſtädtiſchen Kaſſen. 
Bei dem Verleſen des Protokolls proteſtierte 
der Stadtverordnete Janicki dagegen. daß er 
auf der letzten Stadtverordnetenſitzung behaup⸗ 
tet hätte, daß Anregelmäßigkeiten in der ſtädti⸗ 
ſchen Kaſſe vorgekommen feien. Er hätte nur 
über Unregelmäßigkeiten im ſtädtiſchen Schlacht⸗ 
hauſe geſprochen. Er ſtellte daher einen Ane 
trag um Berichtigung des Protokolls. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte gegen den Antrag. Der 
Kommunalzuſchlag zur Grundſteuer wurde von 
50 auf 37.5 Prozent exmäßigt. Auf eine An⸗ 
frage erklärte der Bürgermeiſter. daß Frl. 
Weſokowſka als Praktikantin gearbeitet. und 
deshalb keinen Anſpruch auf die geforderten 
1100 Zt. habe Das gerichtliche Urteil in dieſer 
Sache mus abgewartet werden. Auf den An⸗ 
trag, den Direktor des Schlachthauſes zu ents 
laſſen, erwiderte der Bürgermeiſter. daß dieſer 
nur mit Genehmigung der Wojewodſchaft ent. 
laſſen werden kann. Die Mittel zum Ankauf 
einer Viehwaage wurden bewilligt. 


Wreſchen 


ü. Selbstmord aus Verzweiflung und Liebes: ; 


tummer, Die bei ihren Eltern in der Poſener⸗ 
ſtreße wohnende 22 jährige Czeſtlawa Rapat: 
czynſta hatte vor einigen Monaten ihre Stel⸗ 
lung als Hauslehrerin bei einer Familie in 
Poſen verloren, worauf auch ihr Verehrer den 
weiteren Verkehr mit ihr 17 155 wodurch ſie 
in größte Verzweiflung iet. à 

fie morgens aus der Stadt zurück und trant 
eine größere Menge Salzſäure. Trotz ärztlicher 
Hilfe beſteht keine Hoffnung, das junge 
chen am Leben zu erhalten. weil die inneren 
Organe durch die ſcharfe Flüſſigteit vollſtändig 
verbrannt ſind. 

u. Ausgrabung einer Leiche. Im hieſiger 
Kren ſtarb am 1. Februar die bei den 
penfionierten Poſtbeamten Koczorewſki als 
Wirtin tätig geweſene Zofia Kupferſchmidt. die 
dann nach Br Tagen beitattet wurde. ali 
darauf kreiſten hier verſchiedene Gerüchte über 
die Urſache zum Tode der Wirtin, worauf un 
erwartet am Donnerstag um 9 Uhr morgens 
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Gewinne der Staatslotterie 
(Ohne Gewähr.) 

Am erſten Ziehungstage der 1. Klaſſe dei 
38. Staatslotterie wurden folgende größere Ge- 
winne gezogen: 

5000 3t.: Nr. 137 416, 56 282. 
2000 3t: Nr. 78 802, 119 328. 
1000 J.: Nr. 168 724. 


Nachmittagsziehung: 

Der ſtändige Tagesgewinn von 20 000 Zt 
fiel auf die Nr. 59 292. 

50000 37.: Nr. 73 833. 

5000 3t: Nr. 69 054, 151 100, 161 940, 164 590 
180 251. ö 

2000 31.: Nr. 86 854, 117541. 

1000 34: Nr. 31867, 112292, 137 719. 


und Land 


rzagt kehrte 


junge Mäd⸗ 
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Poſener Tageblafi & 


eine gerichtsärztliche Kommiſſion die 
die Ausgrabung der Leiche der K. anordnete 
und eine Sektion vornahm. Das Ergebnis wird 
geheim gehalten. 


eintraf. 


N 


u. Autobusunfall. Auf der Chauſſee von 
Slupca nach Zagórów ereignete ſich bei der 
Ortſchaft Jaxoſzyn ein Autobusunfall. Wäh⸗ 


rend der Fahrt brach plötzlich die Vorderachſe, 
wodurch ſich ein Vorderrad löſte und die Ka⸗ 
roſſerie derartig auf das Pflaſter aufſtieß, daß 
der ganze Wagen in entgegengeſetzter Richtung 
zu ſtehen kam. Von den Paſſagieren erlitt der 
Poſtmonteur Antoni Tomczal die ſchwerſten 
Verletzungen, ſo daß er bewußtlos zum Arzt 
gebracht werden mußte. 


Tremeſſen ; 

ü. Selttame Heirat, In der hieſigen Kloſter⸗ 
tirche wurde zwiſchen dem 65jährigen Madoz 
linſti und der 66jährigen Rymarowicz. der 
Bund der Ehe geſchloſſen. Während der „junge 
Mann“ nun ſchon zum zweitenmal verheiratet 
iſt, ſtand die „junge Frau“ bereits zum fünften⸗ 
mal vor dem Traualtar. 


Wollſtein 

Neuer Fleiſchbeſchauer ſür Priment. An 
Stelle des bisherigen Fleiſchbeſchauers für den 
Bezirk Priment wurde Leon Mierzwa aus 
Mauche ernannt. i 

»  Generalverjammiung. Der Vorſtand der 
Genoſſenſchaft zur Regulierung, der Dojca 
unterhalb des Berzyner Sees eilte gibt 
allen feinen Mitgliedern betannt, daß am 
26. Februar, um 10 Uhr im Hotel Polonia eine 
8 aeaa Generalverſammlung ſtatt⸗ 
indet. 


Gneſen 
cew, Ungetreuer 

God Otregowy 

Schulzen 


Ortsſchulze. Geſtern fand im 
die Verhandlung gegen den 

1 Sammelgemeinde Goraninek, 
Ignacy S malat, ſtatt. der 141.64 Zt. für ein- 
gezogene gts, Rommunal- und Einfommen- 
ſteuern veruntreut, hatte. Das Gericht verur⸗ 
teilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis mit 5jäh⸗ 
riger Bewährungsfriſt unter der Bedingung, 
daß der Betrag bis zum 1. Ottober 1937 zurück⸗ 
gezahlt iſt. 


Krotoſchin 


In der Nacht vom 
wurde 


ihren 3 Kindern im 
Im letzten Augen 
blick konnten die Bedrohten, nur mit dem Hemd 
bekleidet, dem Flammentode ent⸗ 
fliehen. Da dieſen 
Gut verbrannt iit, wird 
Di Enit 5 ur 1 indes 

ie Entſtehung des a 
hafte Schorgſtelnzuführungen zurückgeführt, Der 
entſtandene Schaden wird auf 14000 31. ae 
ſchätzt, wovon 12 000 durch Verſicherung gedeckt 
ſind. 


sy P. d. K. Am geſtri 

k. Lichtbildervortrag im V. d. > 
gen 3 ſund die fällige . 
ſammlung der hieſigen Ortsgrupp. des V. A ; 
(St. Joſephsverein) ſtatt, auf der der Bor 
kende als Gaft den Bezirksſetretär Herrn 
Fritg⸗Poſen begrüßen konnte. Herr Fris MAT 
nach Qija gekommen, um einen Lichtbildervor⸗ 
z ag 5 das Leben und . 

5, a ius XI., zu u 
einer a Reihe von Lichtbildern erzählte 
der Vortragende in intereſſanter 
Lebensgang des jetzigen Papftes- Der Bor- 
ſitzende ſprach anſchließend namens der Mitglie⸗ 
der dem Vortragenden den Dank aus 
ſchäftlichen Teil der Verſammlung gab 
ſitende noch zur Kenntnis, daß am kommenden 
Sonntag, dem 21. uur im Anſchluß an die 
deutſche Kreuzwegandacht die Ezerzitten für bie 
deutſchen Katpoliten beginnen. x genaue 
Termin der Predigten wird am Sonntag bei der 
Eröffnungspredigt bekanntgegeben W S 
Wahrſcheinlich iſt, daß die Face wegandacht am 
kommenden Sonntag bereits Sus balbe Stunde 
früher, aljo um 146 Uhr abends, beginnt. Auch 
dies wird am Sonntag in der deutschen Predigt 
am Vormittag bekanntgegeben werden. 

k. Scharſſchießübungen. Am 20., 23., 25. und 
27. Februar finden in der Zeit 5 5 7.13 Uhr 
auf dem Truppenübungsplatz bei Witſchenſte 
(Wyciaztomo) Scharſſchießübungen ſtatt. Das 
Betreten des bedrohten Gebiets, das von einer 
Poſtenlette abgeiperrt wird, ift im Hinblick auf 
die damit verbundene Gefahr ſtreng unterjagt- 


De erſie Hilfe iff. die befe! 


Das gilt gerade für die Grippe. Bei den 


erſten Anzeichen ſofort ins Bett, von Zeit zu | 


Zeit Aſpirin einnehmen und unmittelbar zum 
Arzt fenden, Die Einhaltung diefer Maß regel 
läßt eine Grippe⸗Infektion bald überwinden. 


And dann noch eins: Nicht zu früh auſfſtehen! 
GE ER N R. %2, 


| 
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Zu hoher Blutdruck? 


0 KAFFEE A trinken! Er ist 


$port vom Fage 


Zweiter Tag en London 


Am zweiten Tage der Eishockey⸗Weltmeiſter⸗ 
ſchaften in London wurden folgende Ergebniſſe 
erzielt: Kanada ſchlug die Polen 8:2 6:1, 
3 0. 2:1); ein Ergebnis, das die Polen in 
einem günſtigen Licht erſcheinen läßt, zumal ſie 
im letzten Drittel einen faſt ebenbürtigen Geg⸗ 
ner abgaben. Die Rumänen hielten ſich gegen 
Deutſchland, das wieder ohne Jaenecke an- 
trat, ſehr gut und unterlagen nur im Verhält⸗ 
nis von 2:4 (0:0, 0 212. England ſchlug 
die Ungarn 7:0 (1:0, 10, 5:0). Die Schweiz 
beſiegte den Neuling Norwegen, der am Vor⸗ 
abend den Tſchechen 0 7 erlegen war, 13:2. 
Das Ergebnis des Treffens Schweden —Frank⸗ 
reich ſteht noch aus. 


Uebrigens iſt das Spielſyſtem dahin ge⸗ 
geändert worden, daß noch eine Zwiſchen⸗ 
runde ſtattfindet, in die die beiden erſten der 
zweiten Gruppe und die drei erſten der erſten 
und dritten Gruppe kommen. 


Am heutigen Freitag werden folgende Spiele 
ausgetragen: Polen — Frankreich, England — 
Rumänien, Ungarn — Deutſchland, Kanada — 
Schweden, Tſchechoſlowakei — Schweiz. 


Wieder Norwegen voran 


Wie erwartet, ſicherte ſich der Norweger 
Sigurd Roen, der Meiſter von Deutſchland 
1935, die Weltmeiſterſchaft in der Kombination 
Sprung und Langlauf, und zwar mit 
beträchtlicher, Ueberlegenheit. Vor 5000 Zu⸗ 
ſchauern ſprang er auf der Schanze in Les Boj- 
jons 495 und 55 Meter und erhielt zuſammen 
mit feiner guten Langlaufnote 441,1 Punkte. 
Rolf Karbi, der 55 und 55,5 Meter ſprang, 
tam trotz dieſes beiten Sprunglaufes nur auf 
insgeſamt 429,2 Punkte. Der Schnee war 
naß, und am erſten Sprung wurde mit verkürz⸗ 
tem Anlauf angetreten. Das Wetter war recht 
„abwechſlungsreich“. 


Wie aus Kapſtadt berichtet wird, ſind 
infolge der Ueberſchwemmungen der Flüſſe 
Incomati und Umbeluzi in Mozambique in 
Port.-Oſtafrika große Derheerungen zu ver · 
zeichnen. Beide Flüſſe find bereits vor fünf 
Tagen in großem Umfange über die Ufer ge 
treten und Laurenzo Marquez, die 
Hauptſtadt von Port.-Oſtafrika, von jeder 
Eiſenbahn⸗ und Telegraphenverbindung ab- 

itten. Der Verkehr zwiſchen Laurenzo 
Marquez und dem übrigen Afrika wird not- 
dürftig durch Flugzeuge aufrechterhalten. Die 
Kataſtrophe hal unter den Eingeborenen viele 
Opfer gefordert. Nach den bisherigen 
Jeſtſtellungen wird mit 2000 To- 
ten gerechnet. 


— 


Feuersbrunſt in London 


London, 18. Februar. In Finsbury im 
öſtlichen Teil der Innenſtadt brach heute 
ein Feuer aus, durch das außerordentlich 
großer Schaden angerichtet wurde. Der 
Brand war einer der größten, den die City 


| 


| 


| 
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Ergebnilje: 1. Sigurd Roen⸗Norwegen 
441,1 Punkte (49,5755 Meter), 2. Rolf Qarbi- 
Norwegen 4292 (554 555 Meter), 3. A. Bal- 
kama⸗Finnland 412,1, 4. Buſterud⸗Norwegen 
406,2, 5. G. Berauer ITchechoflowakei 399,2, 
6 Per Foſſum Norwegen 394.26. 

Der Pole Broniſtaw Czech belegte den ſieben 
ten Platz. 


innlands Triumph im 50 km- Tau 


Am Donnerstag wurde die Schlußprüfung 
der Stiweltmeiſterſchaften, der 50⸗Kilometer⸗ 
Dauerlauf, abgewickelt. Finnland errang durch 
die beiden erſten Plätze von Pekka N ie mi und 
Klaes Karppinen einen Doppelerfolg. Her⸗ 
vorragend die Leiſtung des Italieners Vincenzo 
Demek, der die nordiſche Front durchbrach und 
ſich an die dritte Stelle vor dem Finnen Jal- 
tanen ſetzte. In einer Zeit von 3:36 :58 war 
der mit ſieben Minuten Vorſprung erkämpfte 
Sieg von Niemi recht eindeutig errungen. 


glarkes Intereile für den Halen- 
iportabend des 2.9.6. 


Da der D. S. C. in den nächſten Tagen auch 
ſeine Leichtathleten die Boxer ſind bereits 
dem polniſchen Boxverband angeſchloſſen — 
dem polniſchen Verband für Leichtathletik an- 
melden wird, bringt er dem Kampfe großes 
Intereſſe entgegen, um die Stärke ſeines zu⸗ 
künftigen Mitglieds kennenzulernen. 

Da beide Mannſchaften (K. P. W. und 
D. S. C.) über ausgeglichene Kräfte verfügen, 
entſendet der polniſche Schieds richterverband 
eine ausnahmsweiſe itarle Kommiſſion von 
zwanzig Kampfrichtern. um ihre ſchwere Auf- 
gabe zur beiderſeitigen Zufriedenheit zu löſen. 

Wer aljo von den Volksgenoſſen einen inter⸗ 
eſſanten Kampf erleben und unſerer ſportlichen 
Kampfiugend beiſtehen will, erſcheine am kom⸗ 
menden Dienstag, dem 23. d. Mts., um 18.30 
Uhr in der Sokél⸗Halle an der Droga Debin⸗ 
fta. \ 


—— — — 
Jurchlbare Ueberſchwemmung in Port.-Oſtafrila 


in den letzten Jahren erlebt hat. Die Flam⸗ 
men brachen aus bisher ungeklärter Urſache 
in einem Lagerſchuppen aus und griffen mit 
raſender Geſchwindigkeit auf eine Tabak⸗ 
ſabrik und mehrere andere Gebäude über. 
Die Feuerwehr erſchien mit 40 nee 
300 Feuerwehrleute waren mit 70 auch⸗ 
leitungen tätig. 


Die Löſchmannſchaften brauchten aber 
mehrere Stunden, bis ſie die Flammen ein⸗ 
kreiſen konnten. Die umliegenden Wohn⸗ 
häuſer wurden von der Tone geräumt, 
und 300 Pferde mußten aus einem benach⸗ 
barten Stall geborgen werden. Mehrere 
Feuerwehrleute wurden ohnmächtig, andere 
erlitten Pauchver ie Ber Nach mehrſtün⸗ 
diger Arbeit wurden alle Mannſchaften ab⸗ 
gelöit. 100 Mann mußten auch an dem 
ſchwelenden Brandherd noch lange Wache 
halten. Der angerichtete Schaden läßt ſich 
noch gar nicht überblicken, denn außer den 
nt Gan 5 noch zehn weitere 
aude teils durch Feuer, teils du 
Neffe beſchadigt 2 ” 


deulſche Kordilleren-Erpedition in Bergnol 


Buenos Aires, 18. Februar. Nach einer 
Meldung aus Santiago de Chile iſt die deutſche 
Kordilleren⸗Expedition, die es ſich zur Aufgabe 
gemacht hatte, das Aconcagua⸗Gebiet topo⸗ 
graphiſch und meteorologiſch zu erforſchen, beim 
Abſtieg von dem Bergrieſen in einen ſchweren 
Schneeſt ur m geraten. Die chileniſchen 
Funkſtationen haben SOS-Rufe von der Erpe- 
dition aufgefangen, die in 3300 Meter Höhe 
Wege abgekommen iſt. Mehrere Abtei⸗ 


vom 
TETEE ee eee, eee eee 

u E 
Neutomiſchel 

an. Erfolgreiche Arbeit der Polizei. Bei dem 
Landwirt Reimann in Hammer wurde kürzlich 
nachts ein frecher Diebſtahl verübt. Obgleich 
die Familie im Nebenzimmer ſchlief, ſtahlen 


ahrräder, vier Zentner Wei⸗ 

zue Menge Leinkuchen, Mehl, Brote u. a. 
Er Spuren vorhanden waren, nahm die Poli- 
De die Verfolgung auf, in deren Verlauf man 
5 Gegenstände — im nahen Walde verſteckt 
a auffand. Auch den Tätern iſt man auf der 


Spur. 


die Diebe zwei F 


6600⸗Meter⸗Grenze vo 


lungen chileniſcher Gebirgsiäger befinden fih 
auf der Suche nach den verirrten Bergſteigern. 
* 


Die Kordilleren⸗Expedition war unter Lei⸗ 


tung der Deutſchen Link, Holzer und Holland, 
die alle drei in Buenos Aites anſäſſig ſind, von 
der argentiniſchen Garniſonſtadt Mendoza aus 
am 20. Februar 1936 aufgebrochen. Die Berg⸗ 
ſteiger, die ſämtlich Mitglieder des Deutſchen 
und Oeſterreichiſchen Alpenvereins find, verfolg⸗ 
ten den Plan, das Gelände des Aconcagua“ 
Gebietes auf ſeine Brauchbarkeit für Segel⸗ 
flüge zu unterſuchen. Holzey ift Segelflieger 
und hatte die Abſicht, möglichſt noch am Jahres- 
ende mit den erften Verſuchsflügen zu beginnen. 
Am 26. März ging durch die ganze Weltpreſſe 
die auffehenerregende Mitteilung. daß es dem 
Alpiniſten Link am 22. März gelungen war, den 
7040 Meter hohen Aconcagua, den höchſten Berg 
Amerikas in den argentiniſchen Anden, allein 
zu bezwingen. Es war dies das erſte Mal, daß 
der eisbedeckte Gipfel des Bergrieſen von nur 
einem Menſchen beſtiegen wurde, denn Güßfeldt 


hatte im Jahre 1883 ſeinen Angriff nur bis zur 


— 


coffeinfrei! 


zwölf belgische Bergleute 
ſchwer verlegt 


Brüſſel, 17. Februar. Bei einem Seilbruch 
auf der Zeche St. Antoan in Dour, der ſich 
während der Perſonenſeilfahrt nach Schichtende 
ereignete, als der vollbeſetzte Korb zutage fuhr, 
wurden zwölf Bergleute ſchwer verletzt. Sie 
wurden dem Krankenhaus zugeführt. Der Zu⸗ 
ſtand von zwei Verletzten zeigt ſich hoffnungslo⸗ 


Schwerer Gerüſteinſturz 


Amſterdam, 17. Februar. Bei Bauarbeiten 
in einem Bad⸗Baſſin im Haag brach ein Gerüſt 
Sechs Arbeiter ſtürzten 7 Meter tief ab. Sie 
ſchlugen auf den Betonboden des Badebaſſins 
und wurden ſchwer verletzt. Einer von ihnen 
ſtarb nach der Einlieferung ins Krankenhaus. 
Der Zuſtand der anderen fünf Verletzten ifi 
beſorgniserregend. 


Anmut und Schönheit: Marta Eserth 
Gewinnendes Lächeln: Ivan Petrowicz 


tumor: Hans Junkermann u. Ernst Verebes 


Wundervolle Melodien sind Kennzeichen 
der Tonfilmoperette. 


Die Blume von Hawai 
Bald inPoznan. 


Kirchliche Nachrichten 


. © Wr: 
gottesdienit (Heldengebenf‘ag). 11.80 Uhr: ER. 
Derſelbe. Mittwoch, abends 8 Ahr: 8. Balfionsanda t im 
der Kirche. 
kunde. Abends: x 
Sitzung der Arbeitsgemeinſchaft der Frauenhilfe von St. 

St. Peteitirche vera Unitätsgemeinde). Sonntag, 21. 2, 
min Uhr fällt der ottesdienſt aus. 
Pauli. 

St. Lucuskicche. Sonntag, A. 2. verm. Uhr: Be 
gottesdienſt (Heldengedenktag). Kraufe. j 

Morasto, Sonntag, 21. 2., vorm. 11 uhr Feſtgottesdienf 
(Heldengedenktag). Krauſe. 

Chriſtuslirche 21. Febr., 10 Uhr: Gottesdienſt 


Sonntag, 
D. Rhode. 11.90 Uhr: inbergottesbienk. Montag, 22. 2. 
Uhr: Paſſion⸗ 
2., 7.9 Uhr Jung 


8 Ahr: Kirchen obe. Mittwoch, 24. 2., 8 
andacht. D. ode. Donnerstag, 25. 

et. Bittere. S ngedentiag), 10 Uhr: 
3 S dere Diens 
tag, 6 r: 8 uhr: Kirchenchor. Freitag, 


€ rg im Gemeindejaal der 
kirche, 2 meiegi B nn 55 Tibi: bund 
ſtunde E. C. Uhr: Evangeliſation. re abend ⸗ 
7 Uhr: Bidelbeſprechung. Jedermann herzlich eingeladen. 


einshaus. Nachm. Feier auf dem Garniſonfriedhof. 20 Uhr 
„Der Sr und das alte Teſtament“. P. Brummack. Mon. 
tag, 20 r: Poſaunenblaſen. Mittwoch, 20 Uhr: Mit 
gliedetverſammlung. Donnerstag, 2 t: aunenblafen. 
Freitag, 19.30 Uhr: Jungvolk. 

Evangeliſcher Jungmädchenne rein Bojen. Sountag. 21. 2. 
Sonntag, 5 Uhr: Heimnachmittag. 8 Uhr: „Der Chriſt un; 


und Bibelbeſprechung. 

epele der Dialeniſſen » Anſtalt. Sonnabend, abend⸗ 
: Wochenſchluß: Saxowy. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 

. Derſelde. Mittwoch, abends 8 Uhr: Paſſtons⸗ 


e 
Ogrodowa). Freitag ç te), 7.30 ' 
Dr. 90 un. 10 r: 
11.90 Uhr: Kindergottes⸗ 
Donnerstag, 8. : 
3.30 * rauenvetein. 7.30 ti 
Paſſionsandachtl (Gemeindeſaal). . Hoffmann. 


Kirchliche Nachrichten aus der Wojewodſchaft 


Saſſeuheim. Sonntag, 21. 2. 11 $ Idengebewi- 
Gottesdienſt. Paftor Erom. RR 1122 Jagende 
a rn 

tietnice. Sonntag, 21. 2., 2 Uhr: dent Gottes / 


Sontoy. 
Steffani. Nachm Uhr: Volksmiſftonsvortrag 
Männer und mnliche Jugend r 
Thema: „Unter der Fahne Jeju Chrifti.“ Steffani- 

Voltsmiſſtonsvortrag für die A 
Die fingende Gemeinde. Steffan en 
. 2 Uhr: ugenbnerjammlung für 


e männl. 
und weibl. ugend ber emeinde. Steſſani⸗Poſen. Abends 
7 Uhr: Voltemiſſionsvortra z bdie aane Gemeinde. 

ema: „Getröftet es 9 e effani⸗Poſen. Ang tt: 
ttags 7 Frauenſtun W e 


Uhr: s 
— Greitos, nachm. 7 Abe: 
Sin Gleminiscere (Helbengebenttag), 9 Uhr: 


15 ontag, 3 
ungmännerftunde. Diensta 5 E 

1000 in. Sonntag, 21. Gms 

W Ar Anſchtießend Kindergottesdienſt. 


„ 38 r: Paſſionsandacht. 
in Br a2 $ eldengedenktag), 2 Uhr: Qet 
ent in der Kirche. Bir. Lafſahn. 10 Uhr: Kinder 
ttesdienſt im Konfirmandenzimmer. Mittwoch, 3 Uhr: 
ajfionsanvamt im Konfirmandenzimmer. 
feiet 12 up ne nahen! 
er. t: enit. woch, 3 > 5 
Nonsonda t. 7 Ihr: dente 18 och, 3 Uhr: Paj 
nhanſen. miscere, 21. 2, 2.80 . 
geventgnttesbienf. 3,30 Uhr: Rinbergottesdienk, 
Midengebe 21. 2., vorm. 10 Uhr: Gotiesdienit 
Er er). Im Anſchluß Helvengedentfeier auf dem 


tie 
Wilhelmsen. Sonntag, 21. 2. : 
bien e nachm. 2. he: Gottes; 
utecklen i agw : 
S teen. Sn e Ku” * 
4 8 21. 2., nachm. 2 Uhr: Hauptgoties 
Due = m Donnerstag, 25. 2., nachm. 5 Uhr: Paſſions⸗ 
it abe Im Derfammlungszimmer des Pfarrhauſes. 
gehst, . Sonntag, 21. 2, vorm. 9.45 Uhr: Haupt, 
vangeliihe Kirche N $ t . 8.45 r: 
. 10 Keen 15 Uhr: Helden 
r auf de i : 
ner. Montag, 2045 e Dienstag, 17 Br 


. 
br: 


Heiden- 


Paſſionsandacht. Mittwoch, Verein junger Madchen. 
Landes! í 4 Sonntag, 16 Uhr: Andacht. 
De aae S mod, 19.9 pt: 
Secure. | 


800 Todesopfer hat nor Tagen eine Brand- 
kataſtrophe in der Mandſchurei gefordert. Es 
handelte ſich um ein chineſiſches Kinogebäude, 
in dem gerade das chineſiſche Neujahrsfeſt, das 
auf den 13. Februar fällt, gefeiert wurde. In 
der Schauſpielergarderobe fiel eine Kerze um, 
im Nu brannten die dürren Bretterzwiſchen⸗ 
wände, und eine halbe Stunde ſpäter waren 
das ganze große Gebäude und 800 Menſchen 
verbrannt. 

Man greift ſich erſtaunt an den Kopf und 
fragt, wie eine ſolche Kataſtrophe möglich wer⸗ 
den konnte. Insgeſamt waren 1200 Menſchen 
anweſend. Zwei Drittel dieſer Menge, vor⸗ 
nehmlich aus Frauen und Kindern beſtehend, 
ſind alſo ums Leben gekommen. Das iſt ein 
Prozentſatz, wie er bei Brandkataſtrophen in 
unſeren Gegenden ſelbſt unter den widrigſten 
Umſtänden ganz unvorſtellbar ift. 

Mancher Leſer wird ſich mit Recht ſagen, daß 
im Fernen Oſten die feuerpolizeilichen Bor- 
ſchriften und Vorrichtungen vielleicht noch ſehr 
im argen liegen. Das ſtimmt, mit manchen 
weſentlichen Einſchränkungen allerdings. Zu 
ſolchen Ausnahmen gehört Japan, das in allen 
Landesteilen eine modern ausgerüſtete Feuer 
wehr und eine ſtrenge Baupolizei hat, die bei 
Theater⸗ und Kinogebäuden darauf ſieht, doß 
genügend Ausgänge vorhanden ſind. Auch in 
den großen chineſiſchen Küſtenſtädten entſprechen 
die einſchlägigen Bauten meiſt den wichtigſten 
Sicherheitsvorſchriften. Von der Mandſchurei 

wird man das allerdings noch nicht behaupten 
können. Abgeſehen davon, daß es faſt nur 
Holzbauten gibt, ſind die Theater und anderen 
Vergnügungsſtätten meiſt in einer ſo unvor⸗ 


* Poſener Tageblatt <% 


Panik im Fernen Oſten 


Wie können jo hohe Menſchenverluſte eniſtehen? — Anſteckende 
Maſſenpanik 


ſtellbaren Weiſe überfüllt, daß eine Räumung 
in wenigen Minuten, wie ſie bei einem plötzlich 
ausbrechenden Feuer erforderlich iR, ganz aus⸗ 
geſchloſſen iſt. 

Aber noch was anderes kommt hinzu. Der 
Menſch im Fernen Oſten neigt viel leichter zur 
Panik als der Europäer. Beſonders zur 
Maſſenpanik. So manches Ereignis dort unten 
wird überhaupt erſt durch dieſe verhängnisvolle 
Neigung zur Maſſen⸗Kopfloſigkeit verſtändlich. 
Dagegen iſt der Japaner gegen ſie gefeit, und 
das wieder erklärt viele ſeiner Erfolge im Fer⸗ 
nen Oſten. Ganz großartig war eine ſolche 
Maſſenpanik einſt in dem deutſchen Film 
„Flüchtlinge“ feſtgehalten. Das rennt, ſchreit 
und flüchtet ſinnlos und ordnungslos durchein⸗ 
ander, einer ſtößt den andern um, keiner nimmt 
die geringſte Rückſicht auf den andern, niemand 
weiß ſchließlich noch warum und wohin. Es ift 
ein einziger großer „Kurzſchluß“, und dieſer 
Verſtandeslähmung ſind durchaus nicht etwa 
nur die Kulis unterworfen. 

Jedes Unglück da unten, ſei es ein Feuer, ein 
gekentertes Fährboot, ein Bergwerksunglück 
oder der Einſturz einer Zuſchauertribüne, for⸗ 
dert daher ein Vielfaches der Opfer, die man im 
ſelben Fall in Europa beklagen würde. Denn 
dort, im Fernen Oſten, meldet ſich keine Stimme 
der Vernunft, niemand behält den Kopf oben, 
in Sekundenſchnelle ſind Zehntauſende von einer 
brüllenden Angſt ergriffen, die erſt das Unglück 
voll macht. Ein Brand in einem verhältnis- 
mäßig kleinen Tempel bei Kanton forderte vor 
wenigen Monaten mehr als zweihundert Tote, 
und nur 36 Menſchen kamen, zum Teil verletzt, 
mit dem Leben davon. 


Sonntag 


Warſchau. 12.15-13.15: Chopin⸗Konzert. 13.15: Konze: 
14: Hörbericht ag! 105 L Kinoorgel, 14.15—15. 
Buntes Konzert. Nachr. kra a siett 17: 17 
Wien. 17,30—10: A 19.15 19.20 — 20 20 
Italkeniſche Lieder auf Schallplatten. ma vg 8 15. 
gramm. 21.80: Klauierkonzert. 222 sagu Muht, 
nn ERKENNEN. Heut ‚dal > 

ulſchlan e: 6: Von Hambur entonzert. 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer i; A 
10: Unſere Fahne um tauſend Tote 
Deutſche Volkslieder. 11: E senmal ber 
11.15: Seewettetbericht. 11 Kleine 
Reichsſendung. Von Berlin: Konzert. 
14.30: Ludwig van Beethoven. 14.45: Von Fran 
ene der Frauen Deutſchland— Holland. 
Ratſchläge zur Sippenſorſchung. 15.15: Wir 37 7 nie PR 
Bauernihaft! 16: Emil Rooſz fpielt. 16.55: und na 
ſten Sonntag . Wunſchlonzert. k 
burger Ordensfeier. teg oder Tob 
Das PriscaQuartett ole. Be Winteriporitämufe der 
NSDAP in Rottach-Egern. : Die großen deutſchen Sins 
foniter. 21: Lody. Vom te "und Sterben eines deutihen 
Offiziers. 22: Wetter, Nachr., Bett. 22.20: Deutſchlano⸗ 
Spor techo. 22.45: Seemetterbericht. re ee 


5: Voltsmuftk. 5.90: ri den Bauer 6: 
E 15 % Mor 4 ** Sorte 1002 


Du holde Kun, 
3 10 30: 
gefallenen Dichter. 
geil enmuſik. 11 45: 
4: Rinderjunt hai 


Breslau. 
Haſentonzert. 
der Volksmuſik Wetier, Chri 
Morgenſeier. 9.30: De tſchlande ae eln auch — 
getreneter! 10: ha ELO Santen ngen und fptelen. 
10.30: Kamerad — weiß noch? 11: Breslauer Kla⸗ 
vierttie. 11.45: Konzert. Dazwiſchen Staatsalt aus der 
Staatsoper Berlin. 14: Nachr. 14.10: Pulverschnee und 
Sonnen de 14.30: Ruf der Re 14.45: Glüdwäünide. 
14.50: örderturm. 15.20: berfunt, Der kleine Kan 
und die 8 neekönigin. 5 Sonntagnachmitta aus Saar 
brüden, 17—17.80: Itlonzert aus mgen inien 
Wien), 185 Sportereigniſſe 2 Sonntage. 18.30: Lied an 
der Grenze. en ozart⸗Meſſe. en große Appell. 


22: Nachr. 22. Ben 

ern u Br . "Der Nieſe Kilowatt. 

Evang orgen eter Nen neler der HF. Anſere 
en um taufend Tote brennt, 10.50: We togtamm-⸗ 
norſchau. 11: Liebe Eltern! 
Staaisalt aus der Staatsoper Berlin. 
14.30. Photoamateure Oſtpreußens — fáa 
den Reichsphotowetibewerb. 14.45: vu Qündertampf der 
Frauen Dentihland— Holland. 15: Helden jenjeits 
der (Grenze. 15.45: imtat 18 der au —＋ 6: Sonntag⸗ 
nachmlitag aus Saarbrücken. den Kriegs⸗ 
gräbern an der gg S 18. a: e Wehr -- 
des Wolles Schutz und ae Itpreußen-Sporiehe, 
19.20: Langemard_ von f Juin Hartmann. 19.50; 
Eutyante. 22: Gi 5 468 enk. 22.0: Winter 
ſporitämpfe det p Nottach⸗Egern. RAM! 
Unterhaltungsmuſik. 


Montag 

Warschau. 12.08-12.40: sum? Py N 
15.15; Trio. 15. St Kinderſun olte⸗ 
lieder. 1717,50: ittenlangert. 10 ate ` nn 
14 s 


Nachr. 19: Hörbericht 19.30: Cherlonzett mit 
begleitung. 20.2021. 30: Solißentonzert. 2: Ianamufit. 


n 6 atom. 8: rd nruf. Anſchl. 
Schallplatten. 7: a ten. Grundſchulfunk. 11.15: 
Seeweitetrbericht. um. t Deuss, 1 "al — Der Bauer 
hört. 12: Konzert. 945095 6 ganjar: 05 
Nachr. 14: A 1 — > bis iter, 
Programmhinweiſe. 15.15: wie- pins S 
Von neuen 1 peA Der europäiſche east. 161 
Muſit am Nachmittag. 17.50: Junge Dramatiter. 18.20: 
Romantifhe Lieder. 91.40 Aus dem . jen. 19; 
Guten Abend, tober 25 Der bun ang. 19.45: 
Deulſchlandecho. ernſpruch, Wetter, Nachr. 29.10: 

ußball na oien. 22: tter, Nachr., Sport. 22.20: 

eutichland»Sporieho. 22.45 Ser e. . Es 


meldet ſich m Stelle die ultrafurze Welle! 


Breslau. e, 5.90; Weiter. 6: Nortenlieb, 
en gal er ymnaſtik. 6.50: Konzert. 7: Nacht 
8; Frauengymnaſtikl, 8.50: Konzert. 9.80: Wetter. o: 
Sn rar Mr ‚30: a E à er 5 A . 

er acht., niſpfe achr., 
Glückwünſche. dhin lei — oa cn 95 * : Bücher, aus 
denen 9 0 werden. 10.20: lastet 16.40; Bihter 
und Kämpfer te 17: Konzert. 10.50 Programm, 
Marktberichte. ſchlochta a 9 19.45: Zeit⸗ 
funk. 20: Kurzbericht vom Tage. : Der blaue Mon⸗ 
tag. 22: Nachr. 22.9024: Be 


Königsberg. 6: Wetter, all litten 6.15; Turnen. 
6.30: Konzert. Nachrichten. 8.15: Gymnaſtit 
für die Frau. 8. 105 Konzert. 10: Kinperileperiingen, 10.45; 
Eisnachrichten. 11: Kleider machen Leute. eue Werk⸗ 
ſtofſe: Zellwolle. 11.40: Für den en arktberichte, 
Wetter. 12; Schloßkonzerk. 19; Bei e Sitaben- 
verkehr, Programm. 14: tachr. 14.10: Heute vor 
Jahren. 14.15: Kleidung — zwecmäßig und ſchön. 14.25 
Muſikaliſche Kurzweil. 15.15: Und nun ipri Danzig! 


| 
| 
| 


So ſtoiſch und gleichgültig gegen Gefahr und 
Schmerz der einzelne iſt, ſo blitzſchnell bricht tie⸗ 
riſche Hemmungsloſigkeit durch, wenn es ſich um 
Menſchenmaſſen handelt. Erklären kann man 
das nicht, aber jeder Kenner des Fernen Oſtens 
weiß es. Dieſen Umſtand muß man in erſter 
Linie mit in Rechnung ſtellen, wenn man der⸗ 
artige Kataſtrophen verſtehen will. T. K. 


Glelſcher — die Waſſerreſerven 
der Schweiz 


Neue Tieſenmeſſungen — Echolot für Eis — 
Keine Bohrungen mehr nötig 


Seit vier Jahren iſt man in der Schweiz 
dabei, nach einem Spezialverfahren die Gletſcher⸗ 
tiefe, abzumeſſen, um auf dieſe Weiſe teils 
geographiſche Abſonderlichleiten der Gletſcher⸗ 
gebiete, teils die Eisvorräte in ihrem ganzen 
Umfang abſchätzen zu können. Man hat bei 
dieſen Vermeſſungsexperimenten mancherlei 
erlebt. So wurden bei mehreren Schweizer 
Gletſchern Tiefen von 600 bis 800 Meter er⸗ 
mittelt. Bislang war man der Auffaſſung, daß 
der Rhone⸗Gletſcher mit 237 Meter Tiefe den 
Rekord halte. Nun aber hat man während 
des Jahres 1936 den Unteraar⸗Gletſcher ver⸗ 
meſſen und dort ſchon gleich bei den erſten Ver⸗ 
ſuchen unweit der Gletſcherzunge eine Eisdicke 
von rund 200 Meter feſtgeſtellt. 


In dieſen gewaltigen Eisanhäufungen ſteckt 
ein ungeheurer Waſſervorrat, deſſen Bedeutung 
für die Schweiz noch nicht zu überſehen iſt. 
Dieſe Feſtſtellung berührt ſich mit der Ueber⸗ 
zeugung, die Arktis- und Antarktisfahrer ge- 
wonnen haben, die der Meinung Ausdruck 
gaben, daß die Eisanhäufungen an den Polen, 
auf Grönland, in der Antarktis uſw. für den 
Waſſerhaushalt der Erde von maßgebender 
Wichtigkeit ſind und auch für die Zukunft 
bleiben. 


vom 21. bis 27. $ebruar 1937 


15.35: Die letzten Briefe. 18.50: Konzert. 16.30; Bum- 
beſprechung. 17.35: Von der Täligteit des Treuhänders 
der Arbeit und der DAF. 17.50: Eisnachrichten. 18; Unter⸗ 
R 18.50: Straßenverkehrsdienſt. 19; Heimat- 

2 19.10: Ru, der Jugend. 19,20: Peter in Näten. 
19.4 geng : Wetter, Nachr. 20,10: Unterhaltungs: 
tongert. 21: Fade Grenzland. 22: Wetter, Straßen⸗ 
verkehr, Nachr. ä der Weltgeſchichte. 
22.4024: Nachtmuſit 2 


Dienstag 

Warſchau. 12.05—12.40: Leichte Muſik. 

platten. 16.15: Brieftaften. 16.3017: Männerchorkonzert. 

17.15-17.50: Chanſong. 18.20—19; Nachr. 19.20: Sonaten⸗ 

konzert. 20: Konzert. 20.15.—22.30: Orcheſterkonzert. Ein⸗ 
lage: Nachr., Aktuelles. 22.45: Tanz. 

Morgenruf. 1 

ulſunk. 10.30: Fröh⸗ 


Deutſchlandſender. 45 Glocken nfpleh, 
11.30: Frauen⸗ 


Schallplatten. 6.30: Konzert. 
licher Kindergarten. 11.15: Seewetterhericht. 
berufe der si enwart. 11.40: Der Bauer ſpricht — Der 
Bauer hört. 12: Konzert. 12.55; Zeltzeihen, Glückwünſche. 
13.45: Nachr. 14: Allerlei — von 2 bis 3. 15: Wetter. 
Börſe, Si 9 ee 15.15: Frauen am Werk. 15.45: 
rang Völter fing Mufif am Nachmittag. 1717.10: 
put im Winter. 17.50: Zeiigenälliihe Violinmuſik. 18.20: 
4 64 Ale Pleo des Drahtloſen Dienſtes. 18.40: 
ie norwegiſche aniſtin Lalla Aadatsmark [pielt. 
Guten Abend, lieber Hörer! Mandolinen erklingen! 19.45: 
Deutſchlandecho. 20; Kernſpruch, Wetter, Nachr. 20.1 


gi erh dem ewe orit Weſſels. Das deutſche 
Gebet. dan arenklänge. Richard Strauß ſein 
finfoni a haften. 22: we Nachr., 19271 7 


Deutſchland⸗Sportecho. 
liſche Klänge yi 


Breslau. 5; Frühmuſik auf Schallplatten. 5.30; Wetter. 
6: Jace Morgenſpruch, Gymnaſtit. 

Nachr. Frauenggmnaftil. Ye Konzert. 9.30: 
ter, 10: Soan 11.30: Wetter, Waſſerſtand, 
Marktberichte. 1, 45: Neue gabncher ür den Bauern. 
12: Konzert. . Allerlei — von a 
bis 3. 16: Ein ia 1 mit! Kinderliederſingen! 16.30: 
die Mutter. Winterhilfswerk des Beutihen Vo 85 
IT 17: Kleines Konzert. 17.50: 3 war unſer Kame⸗ 

De A 18; Konzert. 18.50; Zur Erzeu e lagt, 

andarbeiter * DRE 19: Vetterkeich iſche Volks⸗ 
* 20: Nachr. Ium 1 Horſt Weſſels. 
En Bergarbeiter E 9 5 20: Leipziger 
rühjahrsmelle 1937. 22.3024: t am Abend. 


Königsberg. 6: Wetter, Schallplatten. 6.15: Turnen. 
8.30: ert. 7: Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: . 
r die "pre, 8.40: Musik am Morgen. 9.90: A f 
ragen, die für die Hausfrau wichtig find. 

Weſſel zum PORI 10: Singendes Polt 10.45: 
Eis nachrichten. : Franzöſiſcher Schulfunk. 11. 30: 
Landmaſchinen 7 der ide e 
92 | air Ben ati 5 


22.45: Seewetterbericht. : Himm⸗ 


6.30: poeri 


getter, 


e, Qut 


i 
5 
| 
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15.15—16: Schall⸗ j 


14.50; Mara 


Nachr. 20.10: Zum 1 Horit Weil els. un 25 
ſches Leben. 21.30: Richard Strauß: Tod me Verklärung. 
22: Wetter, Straßenderkehrsdſenſt des NERK Nachrichten, 
Sport, 22.20: Politiihe Zeltungsſchau. 22 4024 Muf 
am Abend. 

Mittwoch 

Warion 12.03—12.40: Schallplatten. 16.15: Kinder⸗ 
funk. 16.017, 5 5 er auf en, atten. 17.15-17.50: 

alinentongen. Nr ten se: Sendung für Cite 

and. 20.83: an z 1 chr. Attuelles, 21: 
ane 24.30: Hoͤrſplel mit Nat 22.15: Unter⸗ 
haltungsmuſik. 

Deutſchlandſender. 6 Glockenſpiel. Morgenru Anſchl. 
Schallplatten. 6.80: Konzert. 7; ar $ 340 Kleine 
sen für die Hausfrau. 10: Deutiche Dichtung und 
Muſik. 10.30: Fröhlicher e 11.15: Seewettere 
e 11.30: Der W spricht — Der Bauer hört, 2 
Reihsiendung. 13: Glückwülnſche. 18.15: Konzert. 19.45: 
Nachr. 14: Allerlei — von 15 his 3. 15: Wetter, Börſe. 


x eitgenöſſiſche E ormu t. 
w3 Eee ky G 
405 dä: Deutſchlandechg. 


16: Muſik am Neem d 
18.20: r Dichter ſprich 
Wend. lieber Hörer! Bunte 0 
42 00 uu Wetter, Nachr Willi Steh ſpielt. 
Stunde per jungen 5 191. 15: Fanfaren⸗ und 

Aale nude. Wetter, Nachr., Sport. 22,20: Deutſch⸗ 
land⸗Sportecho. E 20—24: Unterhaltungs: und Tanzmunt. 
Breslau. 5; Kinoorgel⸗Konzert. 3.90: Wetter. g: Mor⸗ 

genlied, Borgenipuudh, Gymnaſtit. 6.30: Konzert. 7: Nach⸗ 
richten. Frauengymnaſtik. 8.80: Wee 
pauſe. 9 0 Wetter. 10: Schulfunt. 11.30: Wetter. 
Nate Marklberichte. 11.45: Für den Satte 12 
beit. Muſil argh. rn ss 2. 

Nachr. 13.15 14: 


In den Domen der Ar 
trieben. 18: Zeit. Wetter, 


riß oree i 


uten 


16.15: 


8: Andacht. 


RNomantiſche Mutt. a 


Heimatdienſt. 
F 


gerade in eine Felsſpalte oder auf einen Fels⸗ 


Echolots ein Verfahren entwickelt, das auf ſehr 


Nachr., Glückwünsche. Allerlei — non 2 bis 3. 16: Kinder: 
funk: Wir erzählen Märchen. 16.30: Unjere Jungmäde! 
mijjen geſund fein: 17: dag dr De 8: Unſer 
fingendes, klingendes Frankfurt. Programm. ne 
ſchließend e 10: Militärmuſit. 19.45: Ten: 
bericht nom Tage. 20: . 5 Tage. 9 —5 
Stunde der 2 Nation. zu Beetho 

22: Nachr. 22.20: Weltpolit io Monat bericht. 23, 
Unterhaltungs und Tanzmu a 
Königsberg. g: 6.15: Tuinen. 


6.30: Konzert. Nachrichten. 8: Andacht. 8.15: Gymnaftit 
für die Frau: din: Muſikaliſche Frühſtückspauſe. 10: Schul⸗ 
funk. 10.45: Wetter, Eisnachrichten. 11.0: Heil⸗ und Ge⸗ 
würzpflanzen. 11.50: Marktberichte, Wetter. 12; In den 
Domen Det Arbeit. Mufit großer Meifter in Befrieben. 
18: 0 13.15: Konzert. 14: Nachr. 14.10: A vor 

1. 2 14.15: Ned aus 11 J chriften. 
1 Kleine Muſit. 5.05: Praktiſche Winke. elerteifie 
Geräte im Haushalt. 43.25 gm. ur wir Jungmädel. 
15.45: Konzert. 16.30 :Reitiport 1 Diet . Un⸗ 
fälle auf dem Wege zum und vom Dien 17. Welt⸗ 
politiſcher Monatsbericht. 17.50: eg ten. 9155 Sin⸗ 
endes, 1 SE . 18.50: Straßenverlehrsmels 
ungen des eimatdienſt. 19.10: Kleine Unters 
haltung. 1 h adr. 20.15: Stunde der ineen 
Nation, inet, 21: Mann im Netz. 22; Nachr. 
22.20: die ee en Landſchaften und ihre Beſtedlung. 
22.4024: Unterhaltungs und Tanzmuſtk. 


Donnerstag 


Warſchau. 12.09-12.40: Salonmuſik. 
16.20: fügt, 16.35—17; Konzert. 
hr ca u 18: Aktuelles. 18.10: Nachr. 19: Soliſtenkonzert. 

n . 20.45; Nachr. 21: Polni che Muſik. 
21.45: Konzert. 1 Per auf Schallplatten. 
Anſchl. 


e 6: Glodenipiel, Morgentnf. 
Schallplatten. Nachr. 7.80: Konzert. 9.40: engen 9 —9 
naſtik. 10 Peltstie bingen. 11.15: Seewetterbericht. 
Der Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 12: in ert. 1238. 
Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45: Nachr. llerlei — 
von 2 bis 8. 15: Be Bile, ee 15.15: 
Erlebnis am Lautſprech er. elita, Galli⸗Curci 
ſingt. 16: Muſik am ee 18: Klapiermufik. 18.30: 
Ein Beſuch in der „Villa * ett“, 18.45: Was inter⸗ 
eſſtert uns heute im Sport“ Guten Abend, lieber 
örer! 19.90: Waffenträger nn Nation. 20: Kerniprum, 

etter, Nachr W.10: Das deu e Lied 20.80: Neger — 
Brahms. Ein Orcheſterkonzert. Wetter. Nachr., 
22.20: Deutſchland⸗Sportecho. 22.45 Seewetterbe richt. 
Beliebte Tanzkapellen. 

Breslau. 5: ann 62 en Morgeniprud, 
Gpmnaitit, 0.30: Ronen 7: r. 8.18: 7 die Zw 
Laß dir auch mal eine Blertelltunde Zeit 
Sorgen jeder Morgen. 9.30: Wetter. 1: 

11.30: gi Wetter, ln Marktberichte, 
Einwandireies Saat: richtige Düngung. 22: 
ju: 4: Nachr., iwin che. Allerlei — von 2 

Für die Frau. Gute Freunde und aer Nachbarn. 

Bilder der Heimat. Die Falkenrktter von Ottma⸗ 
chau. 16.35: Schleſien und die oſtdeutſche Koloniſation 
16.50: Kleines Tonin, 18: Blaskonzert. 18.50: 
Marktberichte. 19: Leiſe klingt ip 1 19. b: 
: Kurzbericht vom Tage. Cofi. 
22.10 Nachr. 22.20: Elsbett, iReltmellisripoften 
in London. 22.4524: Unterhaltungskonzert. 


Königsberg. 1 5 4 Schallplatten. 6.15: 
6.30: Konzert. Nachr., 


Wetter, 8: Ines 


15.1516; Schall. 
17.15-17.50: Kam⸗ 


port. 


rer 


1 5 
9 3. 


b leni bes HERR. 
traßenverkehrsdſenſt des 
8453 e ür die Frau. 8.40: Ohne 
Sorgen jeder 1 emeinſame Arbeit mit iun 
gen fee %: " götfekenfingen. 10.80: 18 für 
pos leinkind. 10.50; Eisnachrichten. Wetter. 11.40: Nachr. 
ür den Bauern. 11.50: Marktberichte ver Landes bauern. 
cat Ostpreußen. Kartoffelwirtſcha 7 Wetter. 2 
Nachr. 14; 11 „10: Heute 
vor .. Jahren. 14.15: Alle Sorten . ne Puppen: 
ware. 14.30: Jofeph 9 25 15: Staatsoberhäupter unferer 
Nachbarn. 15.15; Spiele für die Kinder. 15.40: eue Er 
stehungsitätten in Sfepreuk ßen. 16: Konzert. 17.20: Aus 
dem Lande der Königsbauern. 17.40: Ein Funtbericht aus 
dem W Georgenburg. 17.50: e 8 18: 
Blaskonzerk. 18.50: Straßenverkehrsdienſt der N 
n Das Ion.) wir. Beiti tilen 
iy : Der Froſch im Brunnen we 
jean. 19.45: Der Zeitſunk berichtet. 20: se 
fle 10: Parademärſche. W Seeg de 
ERR, Nachr., Sport. Was die Bolſchewiſten ` if 
fesch nennen. W Unterhaltungskonzert. 
War 


Freitag 
igen. 12.09-12.40: Sceliplaiten. 
Leichte Muſik. 
für Kinder. 


16.13: Krankenfunk. 
17.15 17.50: Soliſtentonzert. 
Volkslieder, 19.45: Hörbericht. 
20.15-22.90: Orcheſterkonzerz 22.45: 
Deutſchlandſender. G: Glockenſpiet, rg 


Schallplatten. 6.30: Konzert. 7. Nachr. 
Doktor geſtorben war. 10: Schulfunk. 


KK. 19° 
jr 


15.15-13.58 
10.20 


Salonmuſtt. 

Anſcht. 
40: Als der 
10.50: Sptelturnen 


8.30: Ohne 
Ion: 


10.9917: e 
Polniſche 
20.05: Vortrag über Muſit. ; 


— —(—— —ů— 


—— — ae aee- 


Wie aber wird eigentlich ein ſolcher Gletſcher, 
der doch in ſeiner Feſtigkeit von allen Seiten 
unangreifbar iſt, in der Tiefe vermeſſen? Man 
verſuchte ſchon früher mit Stangen und Bohr» 
geräten die Eismaſſen zu durchſtoßen. Aber auf 
dieſe Weiſe kam man höchſtens nach oft wochen⸗ 
langen Bemühungen an einer einzelnen Stelle 
zu einem Ergebnis. Dieſes Ergebnis konnte 
ein Zufalls reſultat fein, indem man vielleicht 


grat geraten ſein mochte. 
Nun hat man aber nach dem Prinzip de⸗ 


einfachem Wege und ſehr bequem die Eisdecke 
feſtſtellen läßt. Man macht in der Gletſcher 
oberfläche eine Sprengladung feſt und erzeug / 
eine Exploſion. Aus Erfahrung weiß man, daß 
im Eis die Erſchütterungswellen mit einer Be⸗ 
ſchleunigung von 3600 Meter in der Sekunde 
weiterlaufen. Stoßen die Erſchütterungswellen 
aber auf den Felsgrund, dann werden fie refleta 
tiert und kommen zur Oberfläche zurück. Mit 
ſehr feinen Meßgeräten kann man die guriga 
kommenden Wellen aufnehmen und dann nach 
einfachen, mathematiſchen Verfahren die Tiefe 
haarſcharf ermitteln. Nur auf dieſem Wege 
war es zum Beiſpiel Wegener möglich, in 
Grönland Eisdecken von 1800 Meter Tieſe zu⸗ 
verläſſig zu vermeſſen. 


wieder eine dynamitexploſion 
in Chile 


Santiago de Chile, 18. Februar. Innerhalb 
einer Woche hat ſich nun die zweite Dynamit 
Exploſion in Chile ereignet. Bei Calama eg 
plodierten in einer Sprengitoffabrif Dynamit⸗ 
vorräte, wobei ein Fabrikſchuppen zeritört und 
ſechs Arbeiter getötet wurden. 


Rundfunk- Programm der Woche 


im Kindergarten. 11.15: n 11.9. 
Bauer ſpricht — Der Bauer hört. 
12.55: Zeitzeiche ene 1: Konzert. 
Nachr. 14: Alle bis 3. 
Netten in elle 
mädel reifen dur 

» Sing mit — HJ fnat vor! 18.80: Meiſter = 
18.55: die Ahnentafel. 19: g Abend, ieh 8225 
19.45: BT Weiter, 
20.10: Wir bitten zum Tanz! Geke, Nachr., 
Deutſchlandecho. 22.30: Nachtmuſik. 


Breslau. 5: Nen A: Je Tae 

Gymnaſtit. 115 An 7 tauengumnaſtt 

8.30; Konzert. W Eine deutſche 

Familie in Men eg 

Marktberichte. 13; 2: 8 

see IEW 16.20: 

7 10: H am eni 
. 7 Kampfe ge en 15 Taberkuleſe. 

— age. 


22.90—24: Tanzmuſit 
Königsberg. en: Wetter, are] 6.15: 
6.30: eig : Nachrichten. 8.15: ei napit 
für die Frau. 4305 ie Ba Klang e 
Kurze Berichte für d 10: Schul nk. 10. 
ter, Programmvor chan. 10. . ten. 11: . — 
machen Leute. 11.40: Etwas für die Bäuerin. 11.50: Marke 
berichte der Landesbauernſchaft Okpreu Be Getretdewirh 
t. 11.55: Wetter. 1 A Zeit, Weiter, 
e : chr. un: ete vor 
Nanu 14.15: ug — s ir daſteln ein 
nautſchtier. 10 20 Haushalt um Luis ie 5.40: Tanztee. 
16: Getätewettkampf der Schulen in Lenigsbet 17.25: 
Entdeckungen im Blccherſchrank. 17.50: Eis nachrichten. 18: 
Dum aus Dresden. 18.40, Lagebericht über die Ernäh⸗ 
swirtihaft. 18.50: Heimaldlenz, Sttaßendlenſt 192 
ndaördſche Hebbe %. Ein luftiges Spiel. 2 
=, eitfunk berichtet. Wetter, Nachr. 20.10; Ko 
22: Wetter, See 22.15: Sadness 5 
{m Boxen, Endrunde. 22.20: Big det deuiſchen 
Stämme im deutſchen Leben. 240-2 : Ragimuft. 


Sonnabend 


4312.40: Leichte Munt. 14.0-15: Br 
755 Sanlpiaten. 16: Nachr. 


rn 
22: Nacht. 


ſpiel. 16.15: Operntonzert, 
per iel. 190 — 30.20.90 i: . is a A 
BiM 2 20.553 Aktuelles. 5. Orcheſterkonzert. Mx 
Pe 22.20: Leichte Muſit. W 
mdiender. 6: Glod: Mo I 
Schallp rare egg: A Konzert. gai air. 1 Turm 
funde für die Hausfrau, 10: Schule dx: 22 
Kindergarten. 11.15: Sg er 1 
und do ois pogani 11.40: Der wer il 
Bauer hört. Schulſunk. 12.55: N 2 
1 . 15. we Ku bl 1548 
* ramm * 
805 ff Ge u Kur per za bit 3 
Tee Winden e ne 


Voltslieder — 2“ 
tiau und Rüdb 
Wir werben für d Kern- 
Wetter, Nachr. 20.10: * 222 Slam Ende? zu 
wei a ae aus Qü Weiter, 


port. Deutſchla porteche. ns 25 
23. t bitten er] N 


werben, 
Schallplatten. 5.80: — 6 Morgen 


Moie Mor di é * „6.0: — 7 7: 12 5 
ed, Morgenſpruch, Gymna 0 $ 
30 ujit ul funk. 


8.30: am Morgen. Wette 
10. 30 Funttinder RE... ee u Ei 
. 12 4 


jan 8 


Nacht.. 


Köni! 719 0 
6.30: 
dacht. 
gen. 
10.45: Wetter, 
Welt! 11.50: Marktbe 
preußen. . 7 

eute vor ahren. 
14.90: en. 106: ` 15.15; Ku ks 


16; Froher gen für alt u un 
18.10: gie g Sportporſchau. Ba: 5 S 


155 die „ 

et geht es in die 
ebauernſchaft Dita 
14: Nacht. 14.10: 


S 
15 


18.50: Strapenvertehrsmeldungen. 19: Heimaldienſt. 10 
Pa 19.30: Frontſoldaten. Kamer * — 

® ar * 2. Vece 3 deal. Nacht. 
gyernlan Wetter. raßenverkehrs ” 
Sportberichte. 22.20: Funkbericht vom ae Fahr 
turnier. 24: Tanz. 1 


: Die mee i 
15: Wetter, —— 


rotte auf 
rn 


N. 


A 


1 


y 


N 


r 
3 x 
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Wirtfdafte? 


. 2 i Prei k fest tzt 
Feste Preisentwicklung auf den | Gründung einer Witnaer Nord- | mais, eingeleiteten rn der inzwischen 
Holzmärkten 


eitung des Pofener Tageblattes ne. 41 


Getreide. Posen, 19. Februar 1937. Amt 
liche Notierungen für 100 kg ia Zloty fref 
Station Poznać. Lo 


Messe-Gesellschaft erfolgten Preissteigerungen für Erz und 


Schrott als unwirtschaftlich angesehen werden. 


i lem eine Aufhebung 
Z arlängert des deutsch-polnise ; ir bereits meldeten, sind bei der | Man fordert deshalb vor al i 
NER or 4; 11. erg we“ Woiewodsehaitsbehörde die Statuten | dieser Preissenkungen. Weber Be in gen Umsätze 
Jahre, d. h. vom 1. & 1937 bis zum 28. 2. 1939, | einer „Geese sehen me Nordwesten Werken de er dessen 2 5 905 ie Hafer 15 t 22.18. 90 t 22.25 zi. 
verlau Inischen Fachpresse, i le de eingereicht und registriert wor- Indes on j e 
peragi n ar ans Pa 171 52 2 in pe Gesellschaft wurde auf Anregung der | falls grössere Mittel aufgebracht werden müss- Richtpreise: 


wirtschaftlichen Selbstverwaltungskörperschaf- | ten. Man beziffert die erforderlichen Investi» 


nischen Ausfuhr nach Deutschland Stadtverwaltung Wilna gegründet | tionen auf annähernd 150 Mill. zł, während als 


h A Roggen 23.75—24.00 
für die Holzausfuhr der bisherige Betrag vor- gi „ % % % „% 6 „6 „ 5 


ten und der b à À 11. - | Weizen 29.25—29.50 
gesehen ist, Innerhalb der einzelnen Holz- und erstrebt I a Pirkon PE N 75 e in Jer etschafts: Braugerste 1 : 3 0 : 26 00—27.00 
. ir $ « N e i F 7 x 19 1 7 7 
; E 5 u 'edoch Ron gr Hiya Wirtschaft, In den une "von Mee k E wann jr rg gesagt wird. dass die Investi- | Mabigerste 630—640 3 „ „ „ 21.75 —22.00 
:rhöht hat sich der Anteil von Schnitt- | lens CHIET w, Die Tätigkeit der Ges lischalt Se, in Sadische Materialien erfordern, die TE gÅ a 22.002300 
holz, während das Kontingent für Sehnitt- | stellungen USW. Die Tätigkeit der Gesellschaft | tionen aus i darf durehgefüh 700—715 gA 25—25 
Sa gi OREN Í i 4 itung einer Wilnaer Nord- ohn zusätzlichen Devisenbedarf durchgeführt * a e.s, e 
materialien gleichgeblieben und ein verringer- | soll mit der Veransta d Ob diese M e zunden. wenn man die notwendig | Winterxers to = 

ter Betrag für Papierholz eingesetzt ist. Dies | messe eingeleitet 3 bisl i Pelz we Br ie gr landsbestellungen in Deutsch- | Hafer . „„ e b 6 275 

bedeutet jedoch nicht, dass sieh, die polnische über den Rahmen 1 5 bi Bee W sen Na er d Konto der polnischen Staats- Standardhafer + hs — 

Papierholzausfuhr nach Deutschland in den hinausgehen wird, ist G 9 6 8 7 5 ur N 5 land über das Forderungen für den deutschen — ; 1 859.25—8575 

heiden kommenden Vertragsiahren gegenüber übersehen, An der ssd ai 11 I bahnen 25 a rch den Korridor begleichen : T 2 art 7533.25 

den bisher erreichten Beträgen vermindern | messen in Vilna“ sind ausser den W rtschaft- | Transitvef ır du 0 h 4 di L Ga 65% . 0 33 253375 

$ 5 i $ ten bi i elbstverwaltungskörperschaften und | könnte. — Es ist damit zu rechnen, ass die att 65% «see 8 © „ 

% . 70, des gie bekonnh ko Lieferung 155 lichen, verwaltung Wilna auch eine Reihe Vorhandiungen mit den Interessentengrunpen Z Gan 50—65% . e e s o 0—46 50 
lar d die Ausfuhr von Papierholz | von industrie- und Handelsfirmen, Banken und | sich noch längere Zeit hinziehen werden. üghrotmeht 95% 2 = 
AATE EEEE e | er ii Ausschaltung der Danziger An Í, Qatt. 30% s s o 4633481 

Kontingents. Da man auf Grund der ände- A i 881 f 1 4.75 45.25 

rungen des U een ger Lear. Anlage einer neuen Kohlen- Futtermehlexportfirmen E SAT 

Vert i essere 8 Kon- e s 
Ungente erwartet nimmt man. M grube Das Getreideexportbüro hat sich die Aus- 12 4 a dl 4 1225 5 

16 apierholzausfuhr unter 3 nner Marek Wie aus Kattowitz gemeldet wird, solt im fuhr von Mehl und Füttermehl aus Polen nach HB „ 20—65% s.e 41.5042 00 
noch eine gewisse Steigerung gegeniner TẸ 4 i i de ganz vorbehalten und will den 

T | bisherigen Umfange erfahren kann, Kreise Rybnik auf dem Gebiet der Gemeinden | dem Auslande £ J dee Ferne fi 15 „ Kar de 38.50-39.50 

IE ine kung der Verlängerung des Gedow und Golkywitz, die der Westpreussi- | Danziger Exporthandel als Pang er voll- HE, „ „ o „ 2450—3500 

deutsch-polnischen Wirtschaftsyertrages auf] schen A.-G. gehören, eine neue Kohlengrube kommen ausschalten. Den tee c Apor IQ „ &- o 4 8 0 2 

`H 75 ärkten ist gegenwärtig noch nicht angelegt werden, Die Gesellschaft führt Ver- teuren ist nut, eine geringe Open er d a HA „ — en „ e 27.25-29.70 
im rem Mimtange zu spüren. Die Suchsbohrungen dureh, um das Ausmass der ausfuhr von Mehl W ene en 88 E MB „ MISÉ p a a e 2475—2576 
i Nr ge ist durchweg sehr fest und | dortigen Kohlenvorkommen festzustellen. dieser de wieder wi We en Soaxenkieis ee E aT ae 
i ; j inheitliche, SO i A $ porthan BESTENSEENTET UNS eizen 75 

\ en fik = wenn aueh pohe . anstalt Wiederinbetriebnahme der Kohlen- genommen. Weizenkiie Fiber : y e > 3 

ae ij wegung. Bei den Nadel- Burki m | Jerstenklig an „ N 

* randa Prelat dich zwischen den einzelnen grube in Bu ki ji Verzögerung der polnisch - italienische, Winterraps su sesse D 
Landesteilen eine gewisse Ausgleichung der Wie aus Olkusz gemeldet wird. prüfen die 4 Wirtschaftsverhandlungen einsamen „60 £1.00—54.00 
Preislage dadurch, dass in den Gebieten, in Gemeindebehörden von Slawkow im Kreise ld. ' : j Se e e eee 30.0032 
denen die Preise verhältnismässig hoch lagen, | Olkusz die Wiederinbetriebnahme der seit Die Aufnahme der polnisch-itallenischen Ver- | Sommerwicke « nt 2 
der Anstieg jetzt abgeschwächt ist. Eemer- 10 Jahren stillgelegten Kohlengrube in Burki ! handlungen wegen des Abschlusses eines Wirte | Peluschken eo ee % =. 

= kenswert ist das Ansteigen der Eichen- bei Slawkow. Das Gebiet der Kohlengruben | schafts-, Verrechnungs- und Reiseverkehrs- | Viktoriaerbsen a s e a u... un 
ele Für Bauholz ist die Markt- | gehört der Sosnowitzer Kohlengrubengesell- | Abkommens, die am 18. d. M. in Rom beginnen | Folgererbsen ss u „ a» 38.00-14.00 

i lage ebenfalls sehr fest, obwohl die eigentliche | schaft in Sosnowitz (Sosnowieckie Towa- | sollten, sind auf unbestimmte Zeit verschoben e se 1 
Saison noch nicht begonnen hat. Die Lager | rzystwo Kopaln Wegla). worden. Das polnisch-italienische "Abkommen | Zelblupinen s e s e ees 13 50—14.50 
a LE eine gii n die Ueberleitung ger. Ṣe e viel ze e 25815 
i ze beginnen weiter ayas ? 3 RENT, schen Handelsbezie te uer zo... „ „ 

1937 mit einer weiteren elebung der Bau- wurde bis zum 31. März d. J. verlängert. Wie | Rotklee, ron € u 10-110 
Sa rec inet, Für die Preisgestaltung Kattowitzer I. G. in Privatbesitz . ist eine weitere Verlängerung des | Inkarnatklee . s ` 2 2 22 T: 

i chtig ist der Umstand, dass die Lager Zahl In der polnischen Presse tauchte vor kurzem Abkommens nicht vorgesehen. Rotklee (597%) e oe e „6 120—180 
Tischlerholz, die sich a cr hit. bat- die Meldung auf, dass ‚man beabsichtige, die hte Garnkä te in Lodz Weisskiee nam „ 38 
von privaten Schneidemühlen ai Pantscht and | Kattowitzer J. G. (Königs- und Laurahütte AG. Erhöhte barnkau Schwedenkles „„ „ on» wW- 
ten, als sich der: Absatz nac t- | und Kattowitzer AG. für Bergbau und Hütten- SR it] gelbklee. entschät a „ e os 1 
cht in dem vorgesehenen Umfange en 5 8 In den Lodzer Fabriken haben bereits seit | Wundkl : 65—75 
E n dem Zeit dureh. stärkere betrieb), deren Besitz im vergangenen Jahre I ee die Arbeiten für die Sommersaison Yundklee „ 6 „ „„ a8 ) 
. In der Ae ba indert wurden. | von den deutschen Aktionären auf den Bel» einiger Zeit die Im Zusammenhang damit sind Engl. Raygras s - -0 
nlardkäufe beträchtlich ren Jahren hat | Aischen Staat übergegangen ist, an ausländi- | 1937 de Imst an Baumwollgsrnen durch- Speisekartoffeln + e «e s a — 
anigegen der Lase her für den Beda sche Interessenten abzustossen. Diese Meldung grössere Uns ie Lager bei den Spinne- Fabrikkartoffeln in Klloprorem 
. für die Ausfuhr begon- 1 a OT pälnischen Naca- keien eträchtlich Lermindert haben. Die Garn- a ED Eo ta iet 

ae i richtenagentur ementiert worden, Gleich- x r À > = apskuchen . , sacat 
nen. In den Kreisen der F olzfachleute finden eitig werden in der Presse genauere Einzel» | preise haben bisher keine wesentliche Aende- | Zonnenblumenkuchen ə è a e 
à a ern Faun in ? yieljaah pars iten über Verhandlungen mit polnischen | TPE aufgewiesen, Es ist aber nicht ausge- | Weizenstroh, lose - e e .. 
chtung, weil man in deren g j 2 2 schlossen, dass die letzten Preissteigerungen | w 

auch eine Beeinflussung des Holzmarktes irtschaftsgruppen bekanntgegeben. Danach | fz uf dem englischen Markt sich auch eizenstroh, porat ceee 
ur ne Bedarf kriegswi tschaft- besteht im Kreise der Zuekerwirtschaft, der für Garn auf dem 2 Markt si ich | Nessenstrek, lose . e.as 
licher Ute 1 POENT Metall. sowie der Textil- und Papierindustrie | " Lodz auswirken werden. Roggenstroh. gepresst e e = e 
BIGFBERMER. SE MEERE interesse für den Erwerb der Kattowitzer lG., Neue Vanilinfabrik Haferstroh. lose 2 22 
U 175 es des Gesamtunternehmens oder einzelner ir er Haterstroh. gepresst e e e 
m die Verlängerung decke aeg en bagkehen. vor allem in der nächsten eit 15 in Warschau die Jerstenstr lose : 2008 
Pe in. unter den gegenwärti į neugegr anilinfabri ‚der Fir Jerstenstroh. gep c.. 
der Kohlenkonvention BR die Voraussetzung Heine Beni e e e aniliny“ im | Heu lose soe : 9 8 
2 2 x ER er i; 2% a ; 8 t 8 + 2 et. presst N 
Isministerium fand eine Beratung | dernis sieht man in der Bindung der Eisen- Erzeugung auch 1 2 aA iechstoffe aus- | Netzehen, lose « A 

i m p isehen Kohlen- 3 3 Z€ ... 
mit den Vertreter der Un assii Sekretär preise, die im Dezember 1935 im Zuge der da- I dehnen. ei ; Let Netzehen. gepresst « o e 0 


ei 


1 


Weges der Przemsza sow 


= kanals, des Augustowoer und 8 Königs- 


kenvention statt, I r 

g der 'Ministerialdirektor Pee e die 
erderungen des Handelsministeriums dar- 
legten, von deren Erfüllung das Handelsmini- 
sterium die Zustimmung zu einer Verlängerung 
der Kohlenkonvention abhängig machen will. 
Im besonderen verlangt das Handelsministe- 
um eine Einschränkung der übermässigen 


e der verarbeitenden ndustrie im 


Stimmung: beständig. er 
we a 25 fl a ee Me 


Getreide. Warschau, 18. Februar. Amt- 
licho Not oran en der Getreide pa varia: 
‚börse für Wrosshandel Waggon 
Warschau. Ap iisweizen 148 gi 30—30.50 
Sammelweizen 737 0.50 —30, nda 
roggen I 693 gl 24.25—24.50, Standardroggen Il 
681 gl 24—24.25, Standardhafer 1 460 g 21 
his 21.50, Standardhafer II 435 gi 20.25-20.75 


23.50, Vi E a renh Wicken 21—22 


Posener Eifekten-Börse 
yom 19. Februar 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
grössere Posten 75 G 
kleinere Posten „; 00 G 
4% Prämien-Dollar-Anleihe (S. IM) .47,25+ 


8% 3 der Stadt Posen 
8% Obligationen der "Stadt Posen 


iet, die ihre Ursachen in der Mög- 
te Kohle am Ort ausserhalb des 
Zenzyertrages zu kaufen. Weiter verlangt 
das Handelsministerium eine Verbesserung un 
sati lere Organisierung des Kohlenabsatzes 
n. 


h 1 ewodschaften und den landwir 

a 2 

e tung des bestehenden landwirtschaft- 
ç! en 


15 13—12.75—12.85, Starachowiee 31.75 
is 31.50. 


en Gebieten Polens, wo ei durch 


ons senschaftsapparates eine Verbilli- 9 * í : ER, | 

enossensci erden müsste. FF un. 14.75, Gelblupinen 15-75--16.25, Serra 2 

Se iessfich Kohle erzielt, werden 4e Ver- 5% Kiandbrieis gr Westpolnisch. 2 Berta» a z 8 bis 29, Weissklee roh 88.08 taster eo 
kaufsapparates für den Binnenmarkt wie für | 5g ü Kopenhagen » - reinigt 97% 115130, Rotklee roh 105—120, 

ie Ausfuhr gefordert, Wabel au den Absatz 88 1 der. F — D Rotklee gereinigt 97% 135—145, Winterrap: 

der Kohle im Verkehr auf den Binnenwasser- % reditbank (100 Gszt) -= s oo w Vork (Seh sk) 57—58, Winterrü 51—52, Sommerraps 5: 

Strassen besondere Rücksicht zu nehmen 0% ge e 2 1 een bis 54, Sommerrüdsen 1.50. Leinsamen 

wäre, Sollten diese erg en der Regie- 4% 210 og, t eg d. B 3 Drag s 90% 49—50, gps eh! 65% 42—43, Roggen. 

rung nicht angenommen Seren. 80 dürfte Er sen A. . nde 45 25 A auszugsmehl 30 36—37, Schrotmehl a 

ne Verlängerung der Kohlenkonvention von 4% Konvert-Plandbriefe der ke 8 bis 30, blauer Mahn 75.—77. Weizenkleie 


det Regierung nicht ‚bestätigt werden. 


Die Wasserbauarbeiten im 
Rahmen des Vierjahresplanes 


Ueber 3 

die iper RA 9 Wasserbauarbeitet, 

planes zur A, im Rahmen des Vierlahres- 

nähere Angaben hrung kommen, werden jetzt 
Fortführung der emcht. So sind vorgesehen: 
becken des mAtbeiten an dem Stau- 
am Staubecken der mal bei ) 
sowie im Zusammnie nde be Ke Gora 
lierung der Br. die Regu- 
endigung des Baus In 1g a. Ferner die Be- 
und Beginn der | gs f 
beckens in Gzeeh, 

Gebirgszuflüsse der 
und vor allem auch ger 
rung der Weichse 2a 
Schifibarmachung und Befestigu, 

8 egul a erun 1185 rs Fiss 
und Ausbesserung der wes š rthe 
kanäle, Sichsrheitsdämme“ Buchen, Schiffahrts- 
von Weichselhäfen (bei pitan au 


und Wilochiwek), Befestigung 8 ock 
us 


1117.50. Wei ie feln 5 
1680 enlie 15785 1825 Leinkuchen % 
a 12 
umsatz beirder 3375 t. davon Nossen u. 
Stimmung: e ; 
Posener Butternotierung vom 19 Februar 1937 
(festgesetzt durch Firmen; Molkerei- 

Zentrale, J. W. S Zwiazek Gospodarczy. 


K ileçzarskich), 
e daa BE 
I Sal pr . 9 
Posener Viehmarkt 

vom 19. Februar 
pa en Se 3 Bullen. 15 


Kithe, 
ber, weine 
kel; zusammen 496 ck. Schweine 144 Fery 


Landschaft ES 
Bank Cukrownietwa (ex. Divid.) 
Bank Polski KT RA I MEER 
Piechcin. Fabr. Wap. i Cem. (30 z) = 
Tendenz: behauptet. 


Warschauer Börse 
Warschau, 18, Fehruar 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren War schwach, in den Privatpapieren 
ruhig. 

Uf notierten: proz. Brämien-Tovest-Anieine 
J. Em. 64.25, 3proz. rämien-Invest.-Anleihe 
I Em. Serie 83, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
i. Em. 64.70, 3proz. Prämien-Invest--, H h 
II. Em. Serie 85. 4proz, Prämien-Dollar-Anleih 
Serie III 47, Tproz. Stabilisierungs-Anleihe 192 
440, 4prog. Kons.-Anl. 1936 51.50 1 775 Staat 
Konv.-Anl. 1924 54, 6proz. Doll.-Anl. 1919/20 6 
Tproz. Piandbriefe der Staatl. Bank Hein? 
83.25, Sproz. Piandbriefe der Staatl. Ban 
Rolny 94 proz. L. Z, der Landeswirtschaftsr 
ank II— VII. Em. 83.25. Forde. L. 2 der La 
Jewirtschaftsbant I. Em. 04. pres Kom. 
Obl. der Landeswirtsehaftsbank fI.—IIl. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtsehafts- 
* 


„„ „„ „%. „ 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 
Märkte 
— 


ze ` 
bis 28.75, Braugerste 25.50—27, Hafer 20.75-21, 
As N n der e Werle grob 17.50 


18. 17 
e feln ine ersten eie 77 


„ Senf 
samen 48 21.50 22.50, Wicken 
20.50—2 Agerbsen 21.22, Viktoriaerbsen 21 
bis 24. Folgererbsen 22—24 Blau upinen 12—13, 
Gelblupinen 13 bis 14, Serradella 5 26, 
Weissklee 90128, Rotklee roh 100. id Rot 
klee agreinl 07% 135—145, Kartoffelilocken 
19.50°—20, rockensck nitzel 8.509 Lein- 
kuchen 26--26.50, Rapskuchen 21.50-22 Son- 
nenblumenkuchen 26—27. Stimmung: fest — 


Verantwortlich für P 
für N Sp hy 


für Wirtschaft und Provinz: Roa 
05 Feuilleton und Je dende e T 0 


S es Wasser- 
5 € u. 3, ASSEF- 
lichen Wasserstrassen. ara der öst- 


k L Em. 94. 5%proz, Piandbriefe der 
ges irischaftsbank I. Em. 81, 5®%4prez. 


2 > es i 1 
i "nel, ee elde d r im Laute Loake; für den 


$ 8 irtschaftsbank II. VII. Em. 81. x 0: i 
RP Memel, der Wilia und der Pripet are J.de Lauten -Obl. er Landeswi 'schaltsbank Der Gesamtumsatz beträgt 1177 t., Abschlüsse halt: Eugen P A ie 48 
ea 4 ur f K Berg ai der ihn zu anderen Bedingungen: Ron en ia Welz ane H 85 v 74609 zer 
80 = $ ; F r 8 i ila ~- , r Mar $ ick . j 
Solle en, k II.—fIll. und I. n. Em, Waden 10 gar adele oneone ele | kamis md, Verlas: cordia SD. r 

en api 4 


x 2. 
u dadurch insgesamt 12000 Arbeiter ne | KH Opl. der Landeswirischaftsbank IV. Em. | Weizenme og 
t werden dag Arber ee | Km. . E der Kred. der Band W. ua S0 


de Maar lo 


. —᷑᷑¾êꝶF— “““!!! T 
Patyk-Nonfekt 
Patyk- Waffeln u. Teegebäck 


erstklassig — stets frisch und preiswert 


Al. Marcinkowskiego 6 
und 27 Grudnia 3 


Neu — Marzipaneier — Ia Qualität. 
222223 


O. PATYK, 


Freie Stadt Danzig 


LoPPO 


Cokal Licylacji — Auttionslolal 
Brunon Trzeczak — Stary Rynek '6/47 
verkauft täglich 83—18 Uhr 
Wohnungseinrichtungen 
komplette Zimmer. Einzelmöbel, Teppiche, Muſikinſtru⸗ 
mente, Heiz- und Kochöfen, Ladeneimrichtungen, verſch. 
Ware aus Liquidationen. 
(UAebernehme Taxierungen. ſowie Liquidationen von 


Wohnungen und Geſchäften beim Auftraggeber bzw. auf 
Wunſch im eigenen Auktionslokal). 


Zuchteber 


des weissen Edelschweins, 

sprungfähig, angekört, gelangen jetzt zum 
f Verkauf. 

Da es sich um besonders hochwer- 

tige Tiere handelt, wollen Sie sich bitte 
umgehend wenden an die 


bief 


Internationales 


SPIELKASINO 


Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgeminne ausfuhrfrei! 


Poznan, St. Rynek 13 
Bequeme Zahlungs⸗ 


Gegen Vorzeigung 


S Poſener Tageblatt 3 


P. c. ETTIGHOFFER 


n / Das große Gericht 


Volksausgabe, Leinen 21 5.— 


304 S. mit 31 dokumentarischen Fotos u. Karte. 1.90. Tsd. 


„Ettighoffer schrieb das Buch des unbekannten Feldgrauen 
der Westfront. Wir erleben den hoffnungsvollen Auftakt, 
fiebern mit den ewigen St ür menden und terbenden dieses 
unglaublichen Geschehens. Wir sehen die Kron des Sieges 
in greifbarer Nähe und sehen sie wieder verschwinden, bis 
der lan der Schlacht, die Ausblutung, in so ürchterlicher 
Weise zur Wahrheit wird, daß der Kräiteverfall die Schlacht 
beendet... Di ser Frontkämpferbericht wird zum Erlebnis. 
Wir sehen wieder die Tage, an denen uns die Namen 
Douaumont, Fort Vaux wie Hammerschäge in die Seele 
brannten, da uns mit dem beispiellosen Kämpfen um die 
Höhe des „Toten Mann“ das sanze Heldentum des Feld- 
soldaten verkörpert schien. Hier wird auch Sinn und Durch- 
führung des Schlachtenplans klar, eines Plans, dem der 
deutsche Soldat seine ganze Kraft, seinen letzten Tr 
Blut opferte, und der dennoch nicht den Endsieg bra 
Nur brennenden Herzens legt man das Buch beiseite, 


Roland Hageneier. 


chte. 


Vorrätig in der 
Kosmos - Buchhandlung 


Poznan, Al. Marsz. Piłsudskiego 25. 
Tel. 65-89. 


it der Post erbitte 


ir Vorein- 


Bei Bestellungen m 
ge sendung des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Post- 
Deteklor⸗Laulſprecher 9.50 scheckkonto Poznan 207 915. es 
Erstklassige Radio a 
Fahrräder 
Elektrotechnik 


Kamifiski Lichtspieltheater „Słońce“ 
Am Sonnabend, 20. und Sonntag, 21. Februa 
- um 3 Uhr nachmittags à 
besondere Vorstellung zu mäßigen Preisen: 
Alle Parterreplätze 50 gr. 
Alle Balkonplätze 75 gr. 


bedingungen. 


er Anzeige Rabatt! 


Zn Heldengedenktag a 


AAAA ne aa 


een 


ab Freitag an der Kasse lII. des Stofice. 


bekannte Sch weinehochzucht 


MAJ. CIOLKOWO, 


Sumpjbiber (Nutria) 


Prima Zuchtpaar mit 3 


Der Kaiser von, 


Kalifornien. 


In den Hauptrollen: 


p. Krobia pow. Gostyń. 


N Uderſchriſtswort (fet) „„mnnnnonn 20 Sroſcher 
iedes weitere Wort 5 30 ps 
Stellengeſuche preo Wort $ » 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Fy N 
«| Verkäufe E 


Junoen von 2 Monaten 
mit Buch über die Zucht 
derſelben, verkaufe 

Wee e . Grobla 24, W. 8 


Luis Trenker, Marcella Albani, Rudolf Klein Rogge. 
ber Film ist für jugendliche von 12 Jahren an gestattet. 


Eine Anzeige bcſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uher vormittags. 


cbiffeebriefe 
berweiſung 


3 en 
Kaufgesuche 


Suche zu kaufen: 


Gesundheit 


7 
4 Offene: Stellen X 
Selbſtändige, ehrliche 


. Den geehrten Einwohnern von Oſtröm und 
Umgegend zur geil. Kenntnisnahme, daß ich 
ſoeben von einem Beſuch der Moben-Alabemie 
Hamburg zurückgekehrt bin. In der Er⸗ 
kenntnis, daß für meine verehrte Kundſchaft 
nur das Beſte gut genug ift, habe ich mich m 
dem Beſuch dieſer führenden Akademie ent- 
ebe: Scheider nunmehr in der Lage, in 
meiner Schneiderei den vornehmen beutf 


Stil in Anwendung zu bringen. 
Ich werde wie bisher, fo auch i 


9 jetzt beſtrebt 
ſein, meine verehrte Kundſchaft ſtreng reell 
zu bedienen und nunmehr auch in Form und 
Linienführung das Neueſte bringen. 


Ich bitte um Ihre geſchätzte Unterſtünung. 


Franz Miskiewicz-Oströw 
re Targowi ko 2, Wohnung 4. 


— 
0000000000000009029090000000000® 


Fr. Hartmann - Oborniki 
i nen. W Samonhandisag 
Pa, Gewise- und Blogen- 


Feld-, Samen $ 
— mi 


Freude 
Freude ade 


ness Freude am Leben dureh „He, 
Ihre neue aufrıchtige Freundin, die 3 


sie lieben, Film- u. Theaterneuigheiben, 
Wissenswertes für Geselligkeit, Sport 
und gute Lebensart — und viel Prak 
`` #isches: Mode in immer neuen Modellen 
zum Selbsischneidern, Küche una Hams- 
halt, Schönheitspflege, Erziehung — — 
alles im Heila-T on, ire lich, witzig u. bing 


Zu beziehen durch dic 


Kosmos-Buchhandlung 


Posnań, Alea Marssalka Pilswdshiege . 


werden barnemmen und wur gegen 
des Offertenfgeineo ensgefoigt 


von 76 Morgen, 


DD 
nli i 

> 8 En | 
Í 


Stenographie 


Berzinkte Waſſer 
und Jauch lasse, Motorra ist Reichtum?! orig. peit. Gelbhater |, Verkäuferin ua Gchreinmaicsinenkurie sweds pami 
Jaucheverteiler „Phänomen Deshalb empfehle ich 300 kg. für Bäckerei von fofort | beginnen am 3. Må tüchti Jandwirt wi 
Jauchepum en. m., Sachs-Motor 2,75 PS, bei Marnsäure Orig. parnaſſia geſucht. Boln, Sprach Kan 1 Bean yon 
pumpen. |, Ganggetriebe, elektr. Nieren-, Blasenleiden, 5000 ke. fenntnifie Bedingung. | m————— 1000 21 aufwärts, tennen | 
Landwirtſchaftliche Licht, steuerfrei. Regi- Rheumatismus, A Offerten unter 1754 an Ir m ad lerne! t junge! 
Zentral strierung wie Fahrrad, Aeltere Abſaat die Geſchäftsſtelle dieſer im geſchl u Aoin | 
entralgenoſſenſchaſt preis Gicht. Ischias, pettuſer Gelbhafer Je .. Möbelteansporiante | 28 Narren dun n 
2 2 * odp. 695.— zł den echten y 2 ar : j r orreſy ondentin führt vretswert aus berzensgules und = 
oznan. wü 1 
| WUL-GUM holen Bie in eie bee, bebe w. _ Nachf. e manet m x 
Güde . Poznań, äußerste Preisangabe. | Schulbildung, f. Gut geincht tept z Gründung einer 66 
gebraucht, für Getreide Wielkie Garbary 8. ; Hader, Trzebowa baldmöglichſt Bewerbungen Tame Garbarska 21 Reng kenn ernet 
und Mehl, gibt ab poczta Kozminiec. Telefon: | mit An prüchen bei freier Tel. 3858 2830, Verſchwie genh „ 
BL en e 70 Dauer⸗ Kosminiee nr. 2. ee nsi 7 a Ange — 1 — Ber 
; 3 wellen, AER itte u. 1786 0 
7 | Poznadı 3 F N Reede tte u. 
acmoninm ge C| sietiongesuehe fÈ ae] 8 ne e 1 
eh Fabrikat, 2 Mar j eboi - D ) 2 7 Vermietungen SS * eg BR 3 14 
nuale, 18 e wie neu, erfflaffig bei Derfauf, Reparaturen Energiſcher LS 4 jest ee A . ) 
eg ee Fünlſeberhalter und laubw. Beamter Solaez 4 Zimmer mit gutem Eintommen w il 14 
Hopman, Dabromifiege 32 N. Muszyński, FJüllbieiſtiſte 29 Jahre, evang., mit] Komfort, Garten Garage und Vermögen, fu cht er h ft 4 
— „ fämtl. Originalmarken . N Dina, Straßenbahnhalte | nette „enge Dame sweds verkaufen? N 
- N f “ „ Me, e. * nne R 1 
Ankauf — Verkauf u. 27 Grudnia Nr. 4. Pelitan, Montblanc pp. retiſcher Ausbildung, der 1 Zimmer i See e e - Meinanzei | | 
von Romanen, Lehrbüchern, J. Czosnowski I polniſchen Sprache in vom Haus wirt, Miete im unter 1758 an die h 2 sth 15 yid | 
Kunſtwerten der Literatur Krawatten Rieſengroße Auswahl Poznan, Fr. Ratajczaka 2, Wort und Schrift mäch. Voraus. ! ji äftsſtelle dieſer Zeitg. wenig fof D i 
2 ſowie Hemden. Soden, Hüte. in Schürzen üllfeder - Spezial s Qande fig. 10 een Mazowiecka 6. [Poznan B. geleſen wei den. 
größeren Mützen am dilligſten bei Eu mit Reparaturwerfft 
Bibliotheken : J. Schubert Gütern, ſucht v. 
jeglicher Art der Fiima c Stellung bei beſcheidenen 
Roman Kasprzak ] und Wäsche fabrik ; 16 585 erl p por 
Ksiegarnia — Antykwarjat Pornet, si, Marin 19 Poza Ibiefer Bta. Voznaß 3. 
ONE raas Ea alaſczafa. l. ulica Howa 10 eie 
, neben der 0 r 
Vucherverleih monatlich Stadt- Sparkasse Suche Stellung vom 
ee Maschinen- \O . 1. April, 44 J. Ravallerift, 
Lederwaren |Ë zynnder- e II. Stary Rynek 76 V 
i gegenüb. d. Hauptwache 5 
a Motoren- Telefon 1008, zucht, reite ſehr gut und 
Auto- e Te i tare 3 lille gut, habe 
Wagen- 2 e e e 8 an die Geſchäftsſt 
Staufer. fete Radio- emp ieh Be en 
billigst | Telefunken-Prems. Firma „Jung. Mann, 1 Jahr 
Woldemar Günter | NV“ poun 1937. TE E S Stade In Marl wnb 
i . Fachmännische nh. Aude ran Schrift > t 
Ae, E , e, eee, e 
ee ee Poznan, 5 & | Poşnań, sw. Marcin19 | ap jofort ober 1, April 


. Sew, Mieläyäskiege 6 
Tel. 52-25. 


Fr. Ratajczaka 14. 


K. Zeidler, Poznań, 


ulica Nowa 1. 


als Vogt oder Hofver⸗ 
Offert. unter 


| 


adiolavoX |oo 


Poznan 


und Uhrenreparaturen walter. 
billig und gut. 1742 a. d. Geſchſt. dieſer 
Kaufe Gold und Silber. Zeitung Pozuan 3. 


